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Vertag : Führer -Verlag GmbH . Kartsrnh *
V erla a « dau »i Lommftrake Z—6 Rernfpie ®«,

179S1 Ii " ""
7927 bis und 8902 bis 8903 BoMS -ckkonten : Karls -
rubt 298S <An,eiaeni . 878Z i .itei,unasbe,ul » . 293S «Buch-
vandluna ». Bankverbindungen : « adiilde Hanl . Karls ,
ruhe und S,äd,iiche Svarkasse Karlsruhe Schritt -
| el « unfl : Anichril , und i^ernsvrechnummern wt« beim
« erlaa (siebe oben ) . Lvrcchliundcn läalich von 11 bis
ZA Ubr . Berliner Schrtltleiluna : Hans Gra « Reischach
Berlin SS . 68. Cbarlolicnttrake 82. Bei unberlangi
eingebenden Manuskrivien kann keine Gewähr für deren
Riickgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge -
schästsltellen und Beiiirksschrillleiiunaen : in Bruchsal
Hobeneaaerplav 6—7 . ssernsvr ^ 232Z. in Rastal ! Adols -
vitler -Strafte 70 . Kernlvrecher 2744 . in Baden -Baden
©ofienflr . 8. N-ernspr . 2126 . in Bübl SilenbabnNr 10 .
» ernsprecher S67 in Ofsenbura Adols -Hiiler - Haus . piern-
Ivrecher 2174 . in Kehl Adols - Hiller -Siraße 27. Fern -
wrccher 282 . Schalter stunden an den Schaltern
des Verlagsbauses wie der Bezlrksaelchätlssiellen : werk-
täglich von 8 .00— 12.30 und 14 — 18 Ubr . Bezugs -

' " — nid

42 Via SuftcOocbübr . Bei Pieldpostliescrunacn monail >ch
2 .— %1t. Abbestellungen müssen bis svätestens 20 . eines
leden Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
vder dergleichen besteh« kein Ansvruch aus Lieferung
der Aeituna oder auf Rückerstattung des BezugsvreileS .

Ausgabe : Aus der Ortenaa

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf. Karlsruhe , Mittwoch ,

STAATSANZEIGER

und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Vt » ^
heim . . Kraichgau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch¬
sal . . Merkur- Rundichau ' wr die Kreis« Rastal , Baden -
Baden und Bühl »AuS der Ottenau » für die Kreise
Ottenburg Kehl und Lahr A n , e > g e n p r e t f e :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. Iluni 1942 . Die
16gelvallen « Millimeterzeile IKletnIvalte 22 Millimeie ,
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Sf8
Kür stamilienan,eigen gelten ermäbtgle Gr^ dvretse lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe -Anzeigeu
die 2gespal,cne 46 Millimeter breite M >«imcter »eil« :
90 Pfg . lTenmillimeierpiciS ) . Abschlüsse für die Sesam »,
aufläge nach Malstaffel I oder Mengenftattel 0 . Nach-

lasse «ür Gelegenheiisanzetgen von vrivawn Austrag -

gebern nach Malstaffel II . - A n , ei gen ! chl u 6 -
leiten : um 10 Uhr am Vortag deS ErichewenS Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <». B Todesanzeigen
müssen biS längstens 16 Uhr sonntag » als Manuskript
im BerlagsbauS in Karlsruhe eingegangen «ein . — All«
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz ». Satz , und Terminwünfche ohne Derbindlichkeit .
Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhs a . Rhein
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Temwngrlffe als Rache für YBooterftlse
Jer angelsächsische Beitrag zum Kamps der Sowjets - Luftkrieg , um den Widerstandswillen der Seimat zu brechen

H . W. Stockholm , 2. März . Um die neuen
Terrorangriffe gegen Sie deutsche Zivilbevöl¬
kerung machen sich gewisse Personen und Per -
wnenkreise besonders „verdient "

, die das deut -
sche Volk , wenir der Tag der Abrechnung
kommt , bestimmt nicht vergessen haben wird '

Auf der englischen Seite gehören dazu in erster
Linie Churchill als Urheber der Angriffe auk
die friedliche Zivilbevölkerung und Luftmar -
schall Harris , die sich zu den neuen Terroran -
griff «» gegenseitig beglückwünschen . Sie hat -
ten dazu um so mehr Anlaß , als ihre diesbezüg -
lichen Verheißungen , die sie schon vor längerer
Zeit abgegeben hatten , zur Enttäuschung der
Londoner Pressejuden , wie diese erklärten , bis -
her nicht in ausreichendem Maße eingelöst wor -
den waren .
Es wird nichts vergessen

Churchill , Harris und die Londoner Juden
haben also den Hauptanteil aus englischer
Seite . Auf der amerikanischen Seite reihen sich
als würdige Teilhaber an : Roofevelt , der ja
in Cafablanca mit Churchill die Luftangriffs -
strategie gegen Europa ausdrücklich vereinbart
hatte als angelsächsischer Beitr >ag zu
dem bolschewistischen Kampf gegen Europa , der
USA .- Luftwaffenchef General Arnold , der in
einer Erklärung vom Montag die Luftangriffe
als Racheaktion gegen die U - Boote
zu erkennen gab , sowie die amerikanische Ju -
denfchaft, für die einer ihrer repräsentativsten
Wortführer , der Herausgeber der Neuyork Ti -
mes , Sulzberger , soeben erklärte : Der Luft -
krieg gegen die Zivilbevölkerung sei nützlich,
weil er deren Willen zum Widerstand brechen
solle . Mitschuldig machen sich jedoch alle , die
solchen Methoden ihre Zustimmung oder Un -
terstützuug geben . Die Entfesselung dieser Me -
thvden im Sommer 1940, die England auf dem
Gewissen hat , weil es schon damals zu anderen
Heldentaten nicht fähig war , hat sich bereits
damals gerächt . Das gleiche wird für die Zu -
kunft gelten .

Die englische Luftwaffe gibt den vom Wehr -
wachtbericht gemeldeten Abschuß von IS
B o m b e r n aus der Nacht zum Dienstag zu.
Wahrscheinlich ist die Gesamteinbuße größer ,
oa zweifellos auf dem Rückflug noch die übli -
wen Abgänge durch Wetter und Beschädigun -
Ten zu verzeichnen waren .
Das sind „Helden"

Daß die Briten und Amerikaner immer
wieder Wohnviertel , Krankenanstalten und
Kulturbauten statt wirklich kriegswichtige Ziele
bombardieren , plaudert der britische Flieger -
l ^ltnant A . I . Brown in der Monatszeitschrift
"Nineteenth Century " aus . Er schreibt u . a . :

..Wir erhalten den Befehl , heute nacht wieder
^ nmal ' das Ruhrgebiet anzugreifen . E,n fol -
wer Auftrag hat für uns nichts anziehendes ,

salsck gezielt !
I » der „Neuyork Times " vom letzte« Mo «-

Mg findet sich ei« Artikel über die Plaue für
Lustaugrisse aus deutsches Ge -

° ' ? t . j» dem « . a . solgeudes gesagt wird :
"Wir halte « u«ser „vau -Nordeu - Bombenzicl -
Serät " für das genaueste in der Welt . Mit
vtlfe dieses Bombenzielgerätes können wir die
' ' »zclttcn Ziele ge «au ausfindig mache « und
" e mit Sicherheit zerstöre « . Welche Ziele die
kuglische« und amerikauischeu Flugzeuge mit

„genauesten Zielgerät der Welt " aus -
n«d,g machen, das habe « wir gerade iu den
^
e«te« Tage « wieder erlebt . Sie haben i« der

zum Samstag iu Kol« acht Kraulen -
Mauser zerstört , und auch bei ihrem Terror -
Zugriff auf Berti « i« der Nacht zum Dienstag
?atte « fix sich vornehmlich Wohnviertel als
^ ele ausgesucht . Die Angabe « der „Neayork
Times - bestätigen also nur , was wir schou

wissen, daß die Angrisse a«s die dentsche
^ lvilbevölkeruug absichtlich durchgeführt wer -
°e« . Die Plntokraten sind frivol und zynisch

das ganz offen zuzugeben . Ihr Ziel »
» erat mag nnn allerdings so gut sein , daß sie" ranke «hä«ser, Kulturdenkmäler und Wohn -
Hertel trefsen . Um das eigentliche Ziel ihrer
Terrorangriffe zu erreiche « , dafür habe « sie
le»» Zielgerät . Sie wolle « mit ihre « Bomben
auf die Zivilbevölkerung die Widerstandskraft
oes deutsche« Volkes zerschlage« , und sie er -
welche » nur , daß u«s jeder Schlag härter
« acht uni daß wir verschärftem Terror «och
>a«atischere« u«d « och einsatzbereiteren Sieges -
w ' llen entgegensetzen . Wir kennen de« jüdisch-
vlntokratisch - bolschewistische « Ver «icht «ugswil -
le«, u«d wir wisse « , daß es im Kampf mit ihm
" ur Tieg oder Untergang geben kann . Das
wacht uus hart uud entschlossen, alles einzu -
,cÖe« für die Erri «g««g des Endsieges . Wer
kege« diese Härte «ad gegen diese Entschlösse«-
he>t zielt , hat falsch gezielt , auch weuu er
wirklich über die beste» Zielgeräte der Welt
verfügt . G B.

reizvolles oder neuartiges an sich . Es ist grau -
same Routine , die uns ihn erleben läßt , denn
das Ruhrgebiet gleicht jetzt einer starken Fe -
stung , und es wimmelt von teuflischen An -
lägen , die. deutscher Erfindergeist ersinnen
konnte . Schon am Rande des Ruhrgebietes liegt
schwere und leichte Flak , jedes sich nähernde
Flugzeug gerät in stärkstes und gut gezieltes
Abwehrfeuer . Die Hölle bricht los . In ihrer
Mitte liegt für die englischen Flieger Essen.
Bevor sie aber auch nur den äußeren Rand des
Sperrgürtels erreichen , müssen die angreifen -

den Flugzeuge die berüchtigte Scheinwerfer -
sperre bewältigen . Von ihr werden alle An -
flugwege bewacht. Die meisten Flugzeug -
besatzungen hassen Scheinwerfer mehr als Flak -
feuer . Nicht etwa nur , weil die Scheinwerfer
mit feindlichen Nachtjägern zusammenarbeiten ,
sondern weil es eines der furchtbarsten Erleb -
nisse ist , wenn Hunderte von Scheinwerfern ihr
Licht auf das Flugzeug konzentrieren und es in
ihren Lichtbündcln festhalten . Im gleichen
Augenblick nämlich ist das Innere der Ma
schine derart grell beleuchtet , daß Kapitän und

Besatzung vorübergehend erblinden . AlleS
hängt dann vom Piloten ab . Verliert er den
Kopf und gelingt es ihm nicht, fein Flugzeug
eiligst aus dem Scheinwerferlicht hinauszu -
steuern , dann sind Maschine und Mannschaft
hoffnunglos der Bodenabwehr und den angrei -
senden Nachtjägern ausgeliefert ."

Und um dieser Gefahr zu entgehen , werfen die
kühnen Flieger der „Zivilisationsträger " Eng -
land und USA . eben Bomben dort ab , wo sie

f ^ ' auben auf weniger starke Abwehr zu treffen .
' _ «s ist angelsächsisches „Heldentum ".

vorstoße und Durchbruchsversuche des Feindes gescheitert
Versprengte Ftindgruppen bei Zsjum vernichtet — Der Montag an der Ostfront im Zeichen eigener Gegenangriffe

* Aus dem Führerhauptquartier ,
2 . März . Das Oderkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Südteil der Ostfront staud der gestrige
Tag im Zeiche« eigener Gegeua « -
griffe .

Kühue A«grifssu »ter «ehm««ge« der de« t-
scheu Truppe « am « « tere « K « ba « zer -
schlüge « feindliche Kräftegrnppe « «ad vereitel -
te« A»grisssvorbereit «» ge«.

Trotz schwieriger Wetter - «» d Gelä «dever -
Hältnisse warde « im Raum vo« Ifj « m zahl -
reiche weitere Ortschaste « genommen . Einige
versprengte Feindgruppen wurde « vernichtet .
Die Gesaugene » - »»d Beutezahle « si« d »»eiter
im Steige » . Aus dem Schlachtfeld wurde »»ter
zahlreiche » Tote « der Komma «diere «de Ge-
»eral des 25. sowjetische« Pa «zerkorps , Gene¬
ralmajor Pawloss , ausgesunde ».

Im Kampfraum westlich Charkow bis
nördlich O r e l und im Abschnitt südlich des
Flmeufees scheiterte« auch am gestrige « Tage
Borstöße u«d D «rchbruchsversuche des Fei »-
des u«ter hohe« blutige « Verluste ».

Der Brückenkopf vo« Demjausk , südöstlich
des Jlmeafees , gege» de « die Sowjets iL Mo¬

nate laug vergeblich »»ter ungeheuren Me »-
sche »- u. Materialverluste « a»ra ««te» , wurde
vo« de« de» tscheu Trappe » planmäßig geräumt .

Die seit langem vorbereitete Zurücknahme
der deutsche« Linien erfolgte Schritt sür
Schritt , »achdem sämtliches Gerät und alle
Wasfe« rechtzeitig zurückgeführt wäre » . Die
Rä »m»wg selbst vollzog sich oh»e Behinderung
durch de» Geg »er .

An der » ordt » » esische » F r o » t mach«
te« die de» tfch-italie » ische» AngrifsstrUppen ,
wirksam « » terstützt durch die Lustwasse . ge-
ster» weitere Fortschritte .

Die Luftwaffe griff Eise»bah«ziele im sei »d-
licheu Hinterland , Verlade -Einrichtnuge » u« d
Schiffsliegeplätze in Bone mit gntem Erfolg
an . Deutsche Jäger uud Flakartillerie der Lust -
wasfe schössen im Mittelmeerraum tt feindliche
Flugzenge ab.

Britische Flugzeuge drauge » i« de» gestrige »
Nachtstunde « bis Berli « vor nnd warfen
Spreng - uud Braudbombe « auf die Reichs -
Hauptstadt uud Orte iu der Umgebung . Es ent-
standen Brand - nnd Sprengbombenschäde « i»
Wohnviertel » »»d a» öffentlichen Gebäude ».
Die Bevölkerung hatte Verluste . Eiuige feiud -

Bulgarien zwei Zahre im Dreimachlepakl
Telegrammwechsel zwischen König Boris und dem Führer

* Berli » , 2. März . Zur Wiederkehr des Jah¬
restages des Beitritts Bulgariens zum Drei -
mächtepakt hat König Boris an den Füh -
rer das nachstehende Telegramm gerichtet :

„Anläßlich der Wiederkehr des historischen
Tages , an dem vor zwei Jahren Bulgarien
dem Dreimächtepakt beigetreten ist , über -
mittle ich Ihnen , Führer , meine und des
Ihnen tiefst dankbaren bulgarischen Volkes
herzlichste Glückwünsche. Ich verbinde damit im
Geiste der langjährigen festen Freundschaft
und treuer Verbundenheit unserer Nationen
die aufrichtigsten Wünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen und für das Glück des Helden-
haften deutschen Volkes und seiner im stolzen
Kampfe um eine gerechtere Weltordnung ein -
gesetzten siegreichen Waffen .

gez . Boris ."

Der Führer hat darauf wie folgt geant -
wortet :

„Für die mir zum Jahrestag des Beitritts
Bulgariens zum Dreimächtepakt telegraphifch
ausgesprochenen Glückwünsche sage ich Eurer
Majestät meinen aufrichtigsten Dank . Erfüllt
von der festen Zuversicht auf unseren Endsieg
und eine gerechte Neuordnung der
Welt erwidere ich Ihre Grüße mit meinen
herzlichen Wünschen für das Gedeihen des uns
durch jahrelange Freundschaft verbundenen
bulgarischen Volkes und für Ihr persönliches
Wohlergehen .

gez . Adolf Hitler ."

Telegrammwechsel
Mischen Filoff und Ribbentrop

Aus Anlaß des Jahrestages des Beitritts
Bulgariens zum Dreimächtepakt sandte der
kgl. bulgarische Ministerpräsident und Außen -
minister Filoff an den Reichsminister des
Auswärtigen v . Ribbentrop nachstehendes Te-
legramm :

„Am zweiten Jahrestag des Beitritts Bul -
gariens zum Dreimächtepakt gedenke ich mit
größter Bewunderung der heldenhaften Kämpfe
des deutschen Volkes für die Erringung einer
neuen auf Gerechtigkeit beruhenden Ordnung
Europas . Dieser Tag , an dem alle Bulgaren
mit tiefer Dankbarkeit an den großen Führer
des deutschen Volkes für die in so selbstloser
Weise und in treuer Freundschaft vom deut -
schen Heer geleistete Unetrstützung zur Ver¬
wirklichung ihrer nationalen Bestrebungen
denken , gibt mir den Anlaß . Eurer Exzellenz
meine herzlichsten und ausrichtigsten Wünsche
sür Ihr persönliches Wohlergehen sowie für
den endgültigen Sieg uud die glückliche Zu -

kunft des verbündeten großdeutschen Volkes
auszusprechen ."

Der Reichsaußenminister antwortete mit fol-
gendem Telegramm :

„Für die mir zum zweiten Jahrestag deS
Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt tele -
graphisch übermittelten Grüße und die herz -
lichen Worte , mit denen Sie aus diesem An-
laß des Schicksalskampfes des deutschen Vol -
kes für die Errichtung einer neuen Ordnung
in Europa gedachten, sage ich Eurer Exzellenz
meinen aufrichtigsten Dank . In der festen
Ueberzeugung , daß der siegreiche Abschluß die-
fes Ringens den Völkern Europas aus der
Grundlage des im Dreimächtepakt geschaffenen
Fundaments eine glückliche Zukunft sichern
wird , erwidere ich Ihre Grüße meinerseits mit
meinen herzlichsten und aufrichtigsten Wün -
schen für Ihr persönliches Wohlergehen und
die Zukunft des uns durch die Bande tradi -
tioneller Freundschaft so eng verbundenen bul -
garischen Volkes ."

liche Flugzeuge griffe » mit vereinzelte » Bom¬
benwürfe » westdeutsches Gebiet a«. Durch
Nachtjäger , Flakartillerie der Lustwasse » Ma -
riueartillerie und Bvrposteuboote wurde » tS.
zumeist viermotorige feiudliche Flugzeuge , ab-
gefchosse».

Im Seegebiet westlich Rorwege » wurde ei»
britischer Zerstörer d»rch Bombe »w»rs de«
schädigt. ,

21 britische Flugzeuge beim Angriff
auf Berlin abgeschossen

* Berli » , 1 März . Nach de» e»dgüUige »
Feststelluugeu des heutige » Tages habe« sich
die britische« Berlnfte bei dem Aagriss aas
Berli » über die im OKW .-Bericht gemeldete
Zahl »o» IS Abschüsse « hi»a»s um zwei wei»
tere Flugzeage aus insgesamt St erhöht .

Oas Eichenlaub für Oberleutnant
Baumgarten — Erusius

I>N» . Berli » , 2. März . Det Führer ver -
lieh am 27 . Februar dem Oberleutuaat Wer -
aer Baumgartev - Crusias , Bataillons -
führer ia eiaem westsälifche» Mot . Greaadier «
Regimeat , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiserne » Kreuzes uud sandte ihm folgendes
Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres heldeuhas -
te« Einsatzes im Kampf für die Zukunft «« fe-
res Bolkes verleihe ich Jh «e« als ISS . Solda -
te« der deutsche» Wehrmacht das Eichenlaub
z»« Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .

gez. Adolf Hitlers
Oberleutnant Baumgarteu - Crusius erhielt

im Februar 1942 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes für besondere Tapferkeit in den Ab--
wehrkämpfen des Winters 1341/42 . Inzwischen
Bataillonsführer geworden , hat er hervor -
ragenden Anteil an der im Wehrmachtbericht
vom 24 . Februar gemeldeten Vernichtung des
sowjetischen III . mot . Garde -Korps . Der Feind ,
der mit zahlenmäßig weit überlegenen Kräften
die vorderste deutsche Linie durchstoßen hatte ,
drang in den Raum hinter das Bataillon des
Oberleutnants Baumgarten - Crusius ein . Die -
ser warf sich mit der Masse seines Bataillons
dem Feinde in seinem Rücken entgegen und
schuf so die Voraussetzung für seine vollstän -
dige Vernichtung .

Tschungking kämpft mit letztenWaffenreserven
USA . - Hilfe nicht mehr M erwarten — Zunehmende Unruh« in Tschungking

gi. Tokio , 2. März . Nach den neuesten Mel -
düngen haben japanische - Kampfflugzeugver
bände die tschungkingchinesischen Flugplätze
in den Provinzen Setschuan . Honan und Hopeh
erneut mit großem Erfolg angegrif -
f e n . Eine große Zahl USA .- Flugzeuge sowie
tschungkingchinesifche Maschinen wurden abge-
schössen oder am Boden zerstört . Die Roll -
bahnen öer Flugplätze in den genannten Pro -
vinzen sind so zerstört , daß sie für jeden Start
unbrauchbar wurden .

An der Uuennan - Front und in Mittel - China
haben sich die dort eingetroffenen USA . -Kampf -
flugzeuge bisher nicht ausgewirkt , wie von
tfchungkingchinesischer Seite gemeldet wird . Die
japanische Beute beschränkt sich an diesen Fron -
ten aus leichte Waffen . Die Tfchungkingchine -
fen verfügen hier überhaupt nicht mehr über
schwere Artillerie oder Panzerkampfwagen . Die
Stärke Tfchungking - Chinas besteht hier nur
noch in einer gewissen Ueberlegenheit an
Mannschaftsreserven . Im Norden von Burma
ist nach den letzten erfolgreichen Vorstößen der
Japaner wieder Kampfruhe eingetreten . Die
Truppen des Tenno sind — wie betont wird —
jederzeit in der Lage , feindliche Vorstöße nach
Burma in Schach zu halten .

von japanischen Kampfflugzeugen angegrif -
fen . In wehrwichtigen Anlagen entstanden
wieder sehr erhebliche Schäden . Der Nachschub
sür Tschungking ist , wie schon gemeldet , nur
noch auf dem Luftwege möglich, nachdem die
Burmastraße und andere Versorgungswege
von den Japanern abgeschnitten wurden . Ter
Wimer geringer werdende USA . ^ Nachschub
löste selbst in amtlichen Tschungking -Kreisen
Unzufriedenheit und Enttäuschung aus . Man
verweist mit Ironie darauf , daß schöne Re -
densarten und großartige Ehrenbezeugungen
für Frau Tfchiangkaifchek allein nicht genü -
gen , um die zunehmende Unzufriedenheit in
Tschunkging einzudämmen . Roofevelt behanp -
tete noch vor kurzem , daß auf dem Luftwege
genau so viel Kriegsmaterial nach Tschungking
gebracht werden könne wie seiner Zeit über
die Burmastraße . Gerade solche bewußt
falsche Behauptungen Roosevelts
lösten in Tschungking Erbitterung aus . Man
verweist darauf , daß die USA . - Flugzeuge nur
leichtes Kriegsmaterial befördern . Außerdem
müßten noch zusätzliche Flugzeug « eingesetzt
werden , um die Transportmaschinen mit dem
notwendigen Brennstoff sür den Rückflug zu
versorgen .

17. Jahrgang / Folg « >2

Englands Francncinsalz
Von Hans Wendt , Stockholm

Es war im Juli INS« vor dem Victoria -
Bahnhof in London . Da schritt durch das Men -
fchengewimmel aus dem Bahnhofsvorplatz ein
dickliches Wesen in grauer Uniform mit Mili -
tär - Schirmmütze , Gasmaske und Brotbeutel
umgeschnallt , unzweifelhaft weiblich, aber u,it
einem Ausdruck grimmiger Entschlossenheit .
Man hatte sich in jenen schicksalsschweren Wo-
chen immer wieder gefragt , ob England wirk -
lich in den Krieg gehen würde . Obwohl es
mancherlei andere Eindrücke gab , dämmerte
es doch plötzlich bei dem Anblick jener zum
äußersten gerüsteten Dame , daß England den
entscheidenden Schritt vielleicht schon hinter
sich hatte .

Bereits 1038 wurden die weiblichen Hilfs -
truppeu des Heeres gebildet ( „aiixiUary terri¬
torial service " ) . Der Luftschutz nahm fofort
Frauen in großer Zahl auf . Noch vor Kriegs -
ausbruch folgten die Vortrupps der heute so
stark entwickelten Hilfsarmee der Luftwaffe
(„women auxiliary air force ") . Bald nicht
minder populär war der weibliche Flotten -
dienst („women royal naval service ") , „waaf
und „wrens "

, wie man diese Verbände ab-
gekürzt nannte , wurden die Vorhuten der
Frauenmobilifierung .

Gegenwärtig hat England nach offiziellen
Angaben ungefähr eine Viertelmillion
Frauen allein in diesen halbmili -
tärifchen Organisationen eingezogen .
Hinzu kommen einige weitere Verbände , vor
allem der Luftschutz mit 300 000 Frauen , die
militärischen und zivilen Marketenderkorps ,
denen die Kantinenverwaltung in Turppeu -
lagern , auf Bahnhöfen oder selbst Fabriken
usw . anvertraut ist . mit zusammen 150 000 Mit -
gliedern , und das Transportkorps mit 100 000
Frauen . Als eine Mittelgruppe fungiert die
nicht allzu geachtete Frauenorganifation der so -
genannten „Freiwilligendienste " mit annähernd
einer Million Mitgliedern , übrigens unter Lei-
tuug der jüdischen Witwe des früheren Vize -
königs von Indien , Reading . Sie soll eine Art
Nachahmung der NSV . sein unis versucht , Müt -
ter - und KinderbetreUung , Kranken - und Not -
standssürforge in die Hänöe zu nehmen . Zur
gleichen Gruppe gehört eine Viertelmillion
Krankenschwestern und Mitglieder ähnlicher
charitativer Organisationen sowie das Landhel -
serinnenkorps von nach wie vor nur 40 000
„Mann ", das Schmerzenskind unter all den
zahllosen Verbänden . Die dritte und größte
Gruppe schließlich bilden — neben 4SOOOO Leh¬
rerinnen . Beamtinnen usw . >— die weibliche
Arbeiterschaft der gesamten Kriegsindustrie .
Ihre Zahl wir » offiziell mit 0' /« Million an¬
gegeben .

Bereit ? 1039 und 1940 wurden die grund¬
legenden Gesetze geschaffen, die dem englischen
Staat das Recht geben , über alle Vermögen
und alle Arbeitskraft seiner Bürger , Männer
wie Frauen , zu verfügen . 1941 wurde die Re -
gierung ermächtigt , Frauen auch zum Waffen -
dienst zu kommandieren . Die ursprüngliche
äußere Form der Freiwilligkeit wurde mehr
und mehr abgestreift . Frauen verschiedenster
Jahrgänge wurden gemustert , genau wie Mäu -
ner . Immer schärfer wurde die Heranziehung
der jüngeren und unverheirateten Frauen auf
dem Wege des offenen oder indirekten Zwan -
ges . Dünkirchen , der Zusammenbruch Frank -
reichs , der zunehmende Luftkrieg , das waren
die Hauptvorgänge , die den Vorwand .abgaben
für den rücksichtslosen Rückgriff auf
die Frauen sich sür alle Zwecke der
Rüstun -g und Wehrmacht . Von den ins -
gesamt erfaßten Frauen zwischen 18 und 65
Jahren sind fast zwei Drittel , nämlich 10 Mtl -
lionen , bereits in Tätigkeit .

Die so frühzeitige Mobilisierung äußerster
Reserven , wie sie in England erfolgte , braucht
selbst unter unseren heutigen Umständen gar
nicht nachträglich bewundert zu werden . Wir
wollen dankbar sein , daß unsere Führung , die
von den Aufgaben der Frau eine andere Auf -
fassuug hat , im deutschen Volk jede unnötige
oder vorzeitige Anspannung wertvollster
Volkskrast für reine Kriegsaufgaben so lange
wie möglich zu ersparen suchte . Heute aber , da
die absolute Notwendigkeit vor uns steht, jede
verfügbare Energie in den Existenzkampf der
Nation einzuspannen , ist es allerdings von
Interesse festzustellen , daß unser angeblich so
konservativer , angeblich so individualistischer
und liberaler Feind jenseits des Kanals ge-
rade auf dem Gebiete des Fraueneinsatzes ohne
die geringsten Skrupel vorangegangen ist und
daß drüben manches geleistet worden ist , was
geeignet sein mag , Bedenken oder Zweifel , wi .e
sie hier und da noch bestehen könnten , einwand -
frei entgegenzuwirken , zumal nämlich gerade
das , was drüben anfechtbar war und ist, bei
uns auch weiterhin vermieden wird .

Wenn durch die Londoner Straßen vor dem
Sowjetbotfchafter Maifky eine »Art Karne -
valszug marschiert , uniformierte Frauen im
Paradeschritt mit dröhnender eigener Musik -
kapelle voran , oder wenn sich auf dem Bahn -
Hof martialische Damen mit der Armbinde
„Militär « Police " blühen , oder wenn im eng-
tischen Parlament immer wieder Klage ge -
führt werden muß über die zweifelhaste Mo -
ral in den weiblichen Truppenlagern , so
wollen und werden wir diese Errungenschaften
auch weiterhin dem England Churchills über -
lassen. Aber der Einsatz von Frauen für
kriegsnotwendige Zwecke deutscher militäri -
scher und ziviler Tätigkeit , wie wir ihn bereits
bei unseren Nachrichteuhelferinnen oder in
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vielen Zweigen der Industrie erlebten , kann ,tas zeigt das deutsche wie das englische Bei -
lpiel , noch bedeutend erweitert werden .Die Engländerin hat sich heute Berufe und
Gewerbe erobert , die früher streng den Man -
nern vorbehalten waren . Trotzdem ist natür¬
lich von „Gleichberechtigung " keine Rede , ein
im Unterhaus oft und stürmisch behandeltes
Thema . Hier kämpft die englische Frau , wäh -
rend die deutsche das nicht nötig hat und vor
allem ihrem Land zu dienen bestrebt ist , ganzim Stil der einstigen Suffragetten
für die speziellen Interessen ihres Geschlechts .
Sicher liegt in diesem Kampf einer der Gründe
dafür , warum die Engländerin sich so stark da -
nach drängt , sogar in halbmilitärische Bereiche
einzubringen . Daneben hat auch das gesell -
schaftliche Moment , das in den hohen Rängender Hilfskorps eine große Rolle spielt , stark
mitgewirkt . ' Aber selbst , wenn man von diesen
Einflüssen absieht , findet sich manches In -
teressante in den englischen Vorgängen . Daßdie Frauen der Gesellschaft vom ersten Kriegs -
tag an mit einem gewissen Snobismus in Uni -
formen als Fahrer beim Stab »der Mini -
sterium tätig zu sein strebten , ober gar als
Flugzeugführerinnen im Transportwesen oder
im Nachrichtendienst , war für drüben selbstver -
ständlich . Inzwischen ist der Mittelstand bei
Autobussen , Lastkraftwagen usw . gefolgt . Be -
sonders bei Marine und Luftwaffe sind große
interne Bereiche fast ganz in die Hände der
Frauen übergegangen , beispielsweise viele
wissenschaftliche Funktionen , nicht bloß tech-
Nische, für Berechnung und Ueberwachnng von
Flotten - und Luftoperatiouen , vom Admiral -
stab bis zur Fliegerbeobachtung .

Nach den Sperrballons , die es ja in England
zu Tausenden gibt , gerieten die Scheinwerferund schließlich die Flakbatterien selbst in weib -
liche Hände . Wie Kriegsminister Grigg im Un¬
terhaus bekanntgab , sollen künftig 40 Prozent
des englischen Lustabwehrpersonals weiblich
sein . Bei der Luftwaffe find 05 ' verschiedene Tä¬
tigkeiten für Frauen geöffnet worden , auch das
Reparaturwesen . Aehnlich steht es sogar bei der
Flotte , wo Frauen im Hasen bei Ueberholung ,
Neuauffüllung der Vorräte , Reparaturen usw .
helfen . Ein großer Teil des wissenschaftlichen
Hintergrundes im modernen Krieg ist den
Frauen zugeteilt worden . Die Erfahrungen
sollen recht zufriedenstellend sein . Im Luftschutz
sind die Leistungen unbestreitbar .

Allerdings , wie oben schon gesagt : ein vom
deutschen Standpunkt doppelt berechtigter Vor -
behalt gilt für die regelrechten Amazonen , die
aus mehr oder minder eindeutigen Gründen in
die Nähe der in den Militärlagern angesam -
melten Männlichkeit strebten . Ihnen lag wohl
mehr daran , kokette Uniformen zu tragen — zu
denen übrigens der Gebrauch von Puder und
Lippenstift ausdrücklich gestattet ist — und Be¬
kanntschaften zu machen . Einiges aus diesem
Kapitel ist anläßlich der Debatte über die
enorme Ausbreitung der Geschlechtskrankheiten
im Kriegsengland zum Vorschein gekommen .
Einer der bekanntesten Romane aus Kriegs -
england — „This above all " —, neuerdings
auch geschickt verfilmt , schildert das Schicksal
einer jungen Dame aus bester Familie , die auf
dem Wege über „solchen Militärdienst " in recht
heikle Liebesabenteuer gerät .

Im aktiven Kriegsdienst für Frauen steht
England in Europa noch immer allein da . All -
gemein hat die totale Mobilmachung in Eng -
land frühzeitig einen sehr hohen Grad erreicht ,
der bei einem nicht so anspruchslosen und zähen
Volk auf die Dauer bedenklich sein könnte . Was
den weiblichen Anteil betrifft , so sagt ein schwe-
bischer Bericht : „In keinem Lande außer viel -
leicht der Sowjetunion nehmen die Frauen so
aktiven Anteil an der Kriegsführung wie in
England ."

Die Räumung von Demjansk
♦ Berlin , 2 . März . Wie der heutige Wehr -

machtbericht meldete , wurde der im Raum von
Demjansk weit nach Osten -vorspringende
Frontbogen trotz schwierigster Wetter - und
Geländeverhältnisse planmäßig und ohne " Druck
des durch diese Maßnahme überraschten Fein -
des aus eine Sehnenstellung zurückgenommen .

Damit haben umfangreiche Kampfhandlun -
gen , die sich über 14 Monate vom 8. Ja -
nuar 1942 bis 2. März 1943 erstreckten , ihr

vorläufiges Ende gefunden . In der Zeit vom
8 . Januar 1042 bis 1 . Mai 1942 verteidigte sich
in diesem Raum in härtesten Winterkämpfen
eine wie in einer belagerten Festung von ih -
ren Verbindungen abgeschnittene und aus -
schließlich auf dem Luftwege versorgte Kräfte -
gruppe unter dem Befehl des Generals der
Infanterie Gras von Brockdorff - Ahlefeld .

Divisionen zahlreicher deutscher Gaue haben
sich in heldenhafter Abwehr ununterbrochener
und von stärksten Kräften geführter Angriffe
der Sowjets dabei hervorragend bewährt . Seit
Ende des Winters 1941/42 abschnittweife durch -
geführte Angriffsoperationen unter dem Ober -
befehl des Generalfeldmarschalls Busch , her -
vorragend unterstützt von Verbänden der
Luftwaffe des Generalobersten Keller , stellten
die Verbindung zu dieser Krästegruppe wieder
her . Seitdem versuchten die Sowjets immer
wieder vergeblich , durch starke Angriffe die zu
dem Frontbogen führende Landbrücke abzu -
schneiden . Ihre Angriffe scheiterten unter
schwersten Verlusten .

In diesem Kampfabschnitt wurden während
der Operationen seit dem 8. 1. 42 80519 Ge¬
fangene eingebracht und 2292 Panzer , 017 Ge¬
schütze aller Art , 4880 Granatwerfer und Ma -
schinengewehre erbeutet oder vernichtet , 12?
Flugzeuge wurden allein durch Truppen des
Heeres abgeschossen oder erbeutet .

Amerikanische Weltherrschaftsgelüste
W .S . Lissabon , 2 . März . Eine neue Bestäti -

gung der amerikanischen Weltherrschaftspläne
aibt die amerikanische Zeitschrift „Liberty " . Das
Blatt fordert die amerikanische Regierung dazu
auf , in Zukunft die Rolle des Weltpolizisten zu
übernehmen und die Durchführung des amert -
kanischen Willens unter den anderen Völkern
zu garantieren . Um diese Rolle spielen zu kön -
neu , müßte Amerika sich darauf einrichten , in
Zukunft eine starke Militärmacht zu sein . Es
könne zwar möglich werden , daß man späterhin
irgendeine Art Völkerbund schaffe , aber es
werde sehr lange dauern , bis dieser Gedanke
verwirklicht werden könnte . Bis dahin müßten
die USA . dafür sorgen , daß sie die Zügel der
Welt fest in der Hand haben . Das sei notwen -
big . um in jedem Augenblick gegen eine zu
vielleicht starker Machtentfaltung führende na -
tionale Beweguug - oder Regierung vorgehen zu
können . Amerika müsse in Zukunft verhin -
dern , daß irgendwo in der Welt eine Führer -
persönlichkeit sich durchsetze und es müsse jeder -
zeit stark genug sein , um alle nationalen Füh -
rer , ehe sie die Möglichkeit haben , groß zu wer -
den , rechtzeitig unterdrücken zu können .

Erfolgreiche Angrissskämpse im Süden der Ostfront
Der Feind im Kuban -Brückenkopf weit zurückgeworfen — Wichtige Industriestadt im Raum von Zsjum gestürmt

* Berlin , 2. März . Die Gegenangriffe un -
serer Truppen am 1. März im Kuban - Brücken -
köpf bezweckten das Ausbrechen feindlicher Um -
faffungsflügel und das Zerschlagen bereitge -
stellter sowjetischer Sturmtruppen . In das
Sumpfgelände des Lagunen - Gebietes vorge -
drungene Bolschewisten bedrohten die Flanke
unserer Hauptkampflinie . Unsere bereits sei
zwei Tagen angreifenden Truppen warfen den
Eeind

weit zurück . Von den nachstoßenden
ecbänden scharf verfolgt , hatten die fliehen -

den Sowjets schwere Verluste . Weiter östlich
drangen im umfassend geführten Vorstoß zwei
Kampfgruppen einer Zäger - Division tief in
das vom Feind besetzte Gebiet ein und zer -
schlugen mehrere znm Angriff bereitstehende
Regimenter . Sturmgeschütze und Artillerie
schössen den flüchtenden Feind zusammen .
Kampfflugzeuge vernichteten drei feindliche
Flugzeuge am Boden und bombardierten
feindliche Stelluugen nordwestlich Krasnodar .Wie verlustreich die Abwehrkämpfe im Kuban -
Brückenkopf für den Feind verlaufen , zeigteine zusammenfassende Meldung über die Ge -
fechte im Februar . Danach verlor der Feind
an dieser Front in den letzten vier Wochenüber 15 000 Tote , über 3000 Gefangene , 113
Panzer und 97 Geschütze .
Neue erfolglose Sowjetoorstöße am Mius

Am M i n s - A b s ch n i t t hat der gescheiterte
Massenangriff des Vortages den Bolscheivisten
viel Blut und Material gekostet . Der Feind
konnte daher am 1 . März nur kleine erfolg -
lose Vorstöße in Bataillonsstärke bei ge -
ringer Panzerunterstützung führen . Bei der
gemeldeten Vernichtung des sowjetischen Ka -
valleriekorps hinter der Mius - Stellung wurde
ein Befehl erbeutet , aus dem sich ergibt , daß
dieses Korps schon während des Vor -
marsches hohe Verluste durch unsere
Luftwaffe und unsere schweren Waffen hatte .
In der Zeit vom 19 . November 1942 bis 1 . De -
zember 1942 verlor es allein 0120 Tote und
Verwundete sowie 6357 Pferde . Als sich das
Korps am 12. November 1942 zum Angriff be -
reitstellte , zählte es noch 14 700 Offiziere und
Mannschaften . Nach seinem Durchbruch durch
die deutschen Stellungen am 10. Februar 1943
verfügte es aber nur noch übe ': 8000 Mann .
Kurz vor seiner endgültigen Vernichtung hin -
ter der deutschen Front war das Sowjetkorps
aus 0000 Mann zusammengeschmolzen . Diese
wurden nunmehr bis zum 20. .Februar mitsamt
ihren zugeteilten schweren Waffen vernichtet .

Im Zuge des weiteren Angriffs von Ver -
bänden des Heeres und der Waffen - ^ im
Raum von Isjum stürmten schlesische Pan¬
zertruppen am 28. Februar eine größere In -
dustriestadt . Ihre beherrschende Höhenlage so -
wie die sie umgebenden Hügel und tiefen
Schluchten boten dem Feind günstige Vertei -
digungsmöglichkeiten . Znm Schutz des auch als
Verkehrsknotenpunkt wichtigen Ortes hatten
die Bolschewisten starke Infanterie - und Pa .n -
zerverbände zusammengezogen . Diese wurden
jedoch durch überraschende . » Angriff
gegenRückenund Flanke ausgeschaltet .

so daß die Bolschewisten keine Zeit fanden , ihre
Kräfte umzugruppieren oder wirksam zum Ge -
genstoß anzusetzen . Unter sehr schweren Ver -
lusten des Feindes ^ abmen unsere Truppen die
Stadt . Von den insgesamt in diesem Raum am
28. Februar vernichteten 4? Sowjetpanzern
schoß ein Panzerregiment allein 27 ab und er -
höhte damit die Zahl ihrer Panzerabschüsse im
Ostfeldzug auf 1030.

Stukas zerHämmern die Bereitstellungen
Im Raum westlich der Linie Charkow —

Kursk schlugen unsere angreifenden Truppen
starke feindliche Kräfte zurück . Bei den beweg -
lich geführten Angriffs - und Abwehrkämpfen
haben in der letzten Zeit das 2 . Bataillon des
Bayr . Grenadier - Regiments 240 sowie ein fb
Panzergrenadier -Regiment unter ihrem Kom¬
mandeur ^ - Standartenführer Witt trotz sehr
schwieriger Gelände - und Witteruugsverhält -
nisse wiederholt starke , von zahlreichen schwe-
ren Waffen unterstützte Massenangriffe abge -
wehrt und die vorgedrungenen Bolschewisten
in erbitterten Kämpfen zurückgetrieben . Zur
Unterstützung der in diesem Raum kämpfenden
Erdtruppen starteten die Staffeln einer Sturz -
kampffliegergruppe unter Führung ihres Kom -
mandeurs Eichenlaubträger Major Pretzier
Tag für Tag zu rollenden Luftangriffen gegen

die bolschewistischen Truppenansammlungen . Die
fortgesetzt auf die feindlichen Verbände undBe -
reitstellungen einhämmernden Bomben und
das Feuer unserer Truppen brachten dem
Feind schwere Verluste bei . Er mutzte schließ -
lich seinen längs eines Flußtals geführten
Vorstoß abbrechen . In Gegenangriffen
nahmen dann unsere wiederum von Stukas
unterstützten Grenadiere den ganzen Fluß -
abschnitt fest in Besitz .

Westlich nnd nordwestlich Kursk ^wurden die
feindlichen Besatzungen mehrerer Ortschaften
umfaßt und zersprengt . Die Bolschewisten gin -
gen in voller Auflösung nach Osten zurück ,
mußten aber einige hundert Tote , zahlreiche
Gefangene und große Waffenmengen auf dem
Kampffeld zurücklassen . Im Gebiet von O r e l
führte der Feind wieder mehrere , wenn auch
vergebliche Angriffe . Bei den schweren Ab -
wehrkämpfen , die zum Teil noch andauern ,
schössen unsere Truppen 31 Sowjetpanzer ab .
Ein in unsere Linien eingesickertes Schi -Ba -
taillon wurde eingekesselt und geht der
Vernichtung entgegen . Trotz ungünstiger Wet -
terlage stießen unsere Sturzkampfflugzeuge
durch die tiefhängenden Wolken auf feindliche
Panzerschwärme herab . Sie zerstörten in Tief -
angriffen elf Sowjetpanzer und beschädigten
zahlreiche wettere schwer .

..Zlallen ist stolz aus Euch
"

Tagesbefehl des Du « an von der Ostfront heimkehrende italienische Truppenverbände
* Rom , 2 . März . Der Duee erließ anläßlich

der Heimkehr italienischer Truppenverbäude
von der Ostfront , die in der Heimat eine 'Zeit
der Ruhe verbringen und deren Reihen neu
ergänzt werden sollen , folgenden Tagesbe -
f e h l an die Offiziere , Unteroffiziere und
Soldaten der achten italienischen Armee :

Ihr habt in den harten Kämpfen Seite an
Seite mit den deutschen und ver -
bündeten Armeen an der sowjetischen
Front zahllose entscheidende Beweise Eurer
Zähigkeit und Eurer Tapferkeit abgelegt . Ihr
habt Euch gegen die zahlenmäßig überlegenen
Kräfte des Feindes bis zur Grenze des
Möglichen geschlagen und habt die
Fahne Eurer Division mit Blut geweiht .

Von der „Julia " , die tagelang die erste Welle
des bolschewistischen Ansturms aufgehalten hat ,
über die „Tridentina "

, die sich in elf anfein -
anderfolgenden Gefechten einen Weg durch die
feindlichen Einschließungslinien bahnte , bis
zur „ Cunense "

, die getreu der italienischen Ge -
birgsjägertradition bis zum Letzten durchge -
halten hat , verdienen alle Divisionen im Ta -
gesbefehl genannt zu werben .

So habt Ihr Euch aufgeopfcrt , Kämpfer der
Divisionen Ravenna , Cosseria , Psubio , Ciceuza ,
Sforzeseam , Eeleere und Torino , deren Wi -
derstand bei Charkow ein Ruhmesblatt dar -
stellt , und Ihr Schwarzhemden der Verbände

.. Sowjetische Emährungslage noch kritischer
"

Die Bersorgungsschwierigkeiten der Alliierten — Unruhen in Nordafrika erwartet

H . W . Stockholm , 2 . März . Die Roosevelt -
Agitation rührt , im Einvernehmen mit der
Vorbereitung seiner neuen Präsidentschafts -
kandidatur , kräftig die Reklametrommel für
die neue Konferenz der Verbündeten , die an -
geblich zur Behandlung weltwirtschaftlicher
Fragen in Washington oder anderswo in den
USA . veranstaltet werden soll . Während bis -
her erklärt worden mar , die Beratungen müß -
ten vor allem der Kläruug der Wiederaufbau -
Möglichkeiten nach dem Kriege dienen , ist jetzt
von der Behandlung von Lebensmittel -
Problemen die Rede , die für alle Beteilig -
ten von hohem Interesse seien . Soweit es sich
also nicht um eine reine Rooseveltmache han¬
delt , soll wohl der Versuch unternommen wer -
den . eine Behebung der erheblichen Ver -
sorgungsschwierigkeiten in Augrisf
zu nehmen , denen sich Teile der Alliierten
schon jetzt , andere binnen kurzem , gegenüber -
sehen . Aus dem Auswärtigen Ausschuß des
Washingtoner Senats ist eine Erklärung des
Leih - und Pachtchefs Stettinius bekannt
geworden wonach die Vereinigten Staaten seit
März 1941 ungefähr vier Millionen Tonnen
Lebensmittel usiv . an die „Verbündeten " ge -
schickt haben wollen , hiervon 2,9 Millionen
Tonnen an die Sowjetunion . Stettinins be -
merkte , die Lebensmittellage der
Sowjets sei gegenwärtig kritisch und
werde in absehbarerZeitnoch schlim -
mer werden . Lebensmittelschwierigkelten und
- unrnhen großen Stils werden außerdem in
Nordafrika erwartet , wo Engländer und
Amerikaner , wie überall , das Wirtschaftsleben
schwer durcheinander gebracht haben . Hier wie
überall ist der Hunger in ihrem Gefolge ein -
gezogen . Ganze 93 000 Tonnen sollen für die
Zivilbevölkerung importiert worden sein , aber
schon jetzt wird angekündigt , daß die Liefe -
rungen in Zukunft kaum fortgesetzt werden
könnten .
Knox : „Hunderte deutsche U -Boote
eingesetzt "

Denn der U - Boot - Krieg spielt dabei
eine erhebliche Rolle . Der USA .- Marine -
minister Knox bezifferte soeben wieder ein -
mal die Zahl der deutschen U - Boote , die lau -
send in Operationen eingesetzt würden , auf
mehrere Hundert . Er wollte damit vor der
angelsächsischen Oeffentlichkeit zum Ausdruck
bringen , wie bringend das Problem des U -
Boot -KriegeS geworden ist . Wenn er hinzu -
fügte , der U - Boot -Krieg sei gegenwärtig „ziem -
lich stabil " , so bedeutet das , richtig verstanden ,
eine ungewollte schöne Anerkennung von feind -
licher Seite für unsere U - Boote , deren konstante
Leistungen sich in der Tat aus den Versen -
kungsziffern ermessen lassen , die trotz der
Wetterschwierigkeiten durchgehalten werden
konnten .

Besonders schwerwiegend sind die amerikani -
schen Hinweise aus die Lebensmittelnot in der
Sowjetunion . Bisher sind immer nur karge
Andeutungen über diese Vorgänge an die
Außenwelt gedrungen . Von englischer Seite
wirb jedoch bestätigt , daß der Drang nach Wie -
dergewinnung der verlorenen Versorgungs -
gebiete eines der Hauptmotive bei den Sowjet -
offensiven dieses Winters gewesen sei . Eng -
lische Berichte aus der Sowjetunion heben her -
vor , daß den Massen als Lohn für ihre Ent -
sagungen und Anstrengungen „ sofortige Be -

freiung von Not und Hunger " verheißen
worden sei . Alle Vorbereitungen für eine
Frühjahrsaussaat in den wiederbesetzten Ge -
bieten seien bereits getroffen . Man möchte die
Sowjets darum mit der Verlockung weiterer
Lieferungen an den Konferenztisch holen nnd
hierbei einen Ausgleich zwischen den Alliierten
evtl . auch über andere Probleme herbeizu -
führen suchen . Das soll dann der große Roose -
velt - Erfolg zur Ankurbelung seiner neuen
Wahlkampane werden .

Marschall , um Generalissimus
vorgeschlagen

Sogar auf militärischem Gebiet ist der Roo -
seveltsche Ehrgeiz trotz der nordamerikanischen
Enttäuschungen Eisenhowers und trotz Mc Ar -
thurs jähen Befürchtungen , „daß der japani -
schen Hydra im Pazifik nur neue Köpfe nach -
wachsen könnten "

, wieder im Ansteigen . Von
Washington aus wird Stimmung dafür ge -
macht , die Alliierten müßten den USA . - Gene -
ral Marshall — der zu diesem Beruf den
Titel „Feldmarfchall " erhalten soll — zum Ge¬
neralissimus all ihrer Armeen einsetzen .

„23. März " und „8. Januar "
, die Ihr Eure

Kameraden und andere Einheiten noch geopfert
habt , Entbehrungen , Leiden , englose . Märsche
haben Eure körperliche und geistige Wider -
standskraft auf eine außerordentliche Probe
gestellt . Nur mit hohem Pflichtgefühl und dem
allgegenwärtigen Bild des Vaterlandes vor
Augen könnten sie überwunden werden . Nicht
weniger schwer waren die Verluste , die der
Kampf gegen den Bolschewismus Euch zugefügt
hat . Aber es ging und geht darum , die taufend -
jährige europäische Kultur gegen die mosko -
witische Barbarei zu verteidigen .

Offiziere , UnteroffizUre und Soldaten , Ihr
habt zweifellos gefühlt , mit welch großer Be¬
wegung und mit welch erhabenen unerfchütter -
lichen Glauben at ^ den Endsieg das italienische
Volk die Phasen des gewaltigen Ringens ver -
folgt hat und wie stolz es auf Euch ist .

Mit den Gruß an den König schließt der
Tagesbefehl , der die Unterschrift Mussolinis
trägt und aus dem italienischen Hauptquartier
datiert ist.

20 Feindflugzeuge abgeschossen
* Rom , 2 . März . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
An der tunesischen Front gelungene örtliche

.Aktionen . Die feindliche Luftwaffe verlor 13
Maschinen , acht im Luftkampf und fünf durch
Bodenabwehr .

Italienische Flugzeugverbände erneuerten
d ie heftigen Angriffe auf den feindlichen Ge -
l e i t z n g , der bereits am 28. 2. angegriffen
worden war und versenkten einen Dampferund beschädigten zwei weitere schwer .

Luftangriffe auf Palermo , Neapel und ver -
fchiedene Orte der Provinzen von Catanzaro
und von Cosenza wurden unternommen . Unter
der Zivilbevölkerung , wurden 10 Tote und 13
Verletzte in Neapel , 10 Tote und,90 Verletzte
in Palermo , 5 Tote nnd 10 Verletzte in Eatan -
zaro Marina , ein Toter und 11 Verletzte in
Amanten sCosenza ) gemeldet . Ueber Neapel
wurden drei Flugzeuge von unseren Jägern
und zwei von der Bodenabwehr abgeschossen .
Weitere zwei Flugzeuge stürzten in der Um -
gebung von Palermo ab , eines durch unsere
Jäger , eineS durch die Flak getroffen . Sechs
unserer Flugzeuge kehrten nicht zu ihrem
Stützpunkt zurück .

Der slowakische V e r t e i d i g u n g s -
minister , General Catlos , sprach am Sonn -
tag in einer Versammlung der slowakischen
Volkspartet in Kaesmark , wo er u . a . sagte , für
die Slowakei sei die bolschewistische Idee un -
möglich , und wenn das Volk nicht untergehen
wolle , müsse es den Bolschewismus aus das
entschiedenste ablehnen .

Gangstertum in Uniform
Ein Diplomat über das Auftreten der USA .- Soldaten in Nordafrika

I . B . Bichy , 2. Mär « . Ueber bie Zustände in
Nordafrika nach der Ankunft der Amerikaner
liegt bereits eine solche Fülle von Berichten
vor , baß es leicht ist , sich ein Bild des Regimes
zu machen , das die „Befreier " und „Retter der
Zivilisation " errichtet haben . Alle diese Be -
richte , die mindestens eine Zensur zu passieren
hatten , werden jedoch in den Schatten gestellt
durch die authentischen Augenzeugenschilderun -
gen eines Diplomaten , der jetzt aus
Nordafrika Zurückgekehrt ist , erfüllt von Ab -
scheu gegen die USA ., die unter der Maske des
„traditionellen Freundes " mit Hilfe verräteri -
scher bestochener oder betrogener Franzosen in
Norbasrika eingedrungen sind . Diesem Augen -
zeugenbericht , über dessen Zuverlässigkeit nicht
der mindeste Zweifel bestehen kann , ist folgen -
des zu entnehmen : das Anftreten des ameri -
kanischen Militärs in Norbasrika übertrifft bei
weitem jene Haltung , die amerikanische Trup -
pen schon im ersten Weltkrieg nach 1917 in
Frankreich bewiesen haben . Die amerikanischen
Soldaten werden jetzt schon in Norbasrika all -
gemein als „die Wilden " bezeichnet . Die ein -
heimische Polizei ist gegenüber diesem all -
gemeinen Gangstertum in Uniform
machtlos , weil alle Verbrechen , Uebertretungen
und Vergehen der amerikanischen Soldaten von
den höheren amerikanischen Militärs gedeckt
und vertuscht werden .

In Marokko lassen auch die oberen ame -
rikanischen Kommandostäbe keinen Zweifel
mehr darüber , daß Marokko amerikanisch wer -
den soll . Die Bergwerke , Industrien , Erdöl -
quellen , Großgrundbesitze usw . werden enteig -
net und amerikanischen oder jüdischen Pächtern
zur Verfügung gestellt . Die Franzosen werde »
nach und nach aus ihren angestammten Rech -
ten verdrängt .

Die einzige Möglichkeit , einen allgemeinen
Aufstand der Bevillkerung zu verhüten , sehe » erkennen, "

die Amerikaner z . Zt . darin , zu behaupten , siewären im Auftrag Marschall Pe -tains gekommen. Infolgedessen verbreiten
die amerikanischen Behörden das Bild Petainsund feiern den Marschall bei jeder Gelegen -
heit . Dieser Betrug wird jedoch schon ziem -
lich allgemein durchschaut . Die kürzlich gemel¬deten Gerüchte von Attentaten gegen den Ge -
neralrestdenten Nogues treffen nach diesem
Bericht zu . Die Anschläge waren Demonstra -
tionen gegen bie amerikanische Herrschaft . No °
gncs hat bereits mehrere Fluchtversuche unter -
nommen , wurde aber von der amerikanischen
Bewachung , bie ihn ständig umgibt , aufgehal -
ten .

Am meisten gehaßt ist nach diesem Augen -
zeugenbericht General G i r a n b , der nur nochvon Amerikanern umgeben ist . Seine Mobil -
machungsverfuche sind völlig gescheitert . Die ge -
Heime Flugblattagitation richtet sich hauptsäch -
lich gegen ihn . Zwischen Nogues und Giraud sol¬len Spannungen bestehen , weil Nogues seinen
Vorgesetzten Giraud zum Widerstand gegen die
Amerikaner bewegen wollte . Gegen Pe y r o u -
ton , dem Freund Girauds , sind ebenfalls schon
mehrere Anschläge unternommen worden . Pey -
ronton wohnt daher jetzt in seinen Amtsräu -
men . Die Ernährungslage ist so , daßbereits von einer Hungersnot gesprochen
werben kann . Es gibt keine Restaurants mehr ,in denen Mahlzeiten verabreicht werden . Die
Märkte werden nicht mehr besucht , teils , weil
die Amerikaner die Lebensmittel für sich be -
schlagnahmt haben , teils , weil die Produzen -
ten unter der Hand verkaufen , um dem amert -
kanischen Zugriff auszuweichen . Der Augen -
zeugenbericht schließt : „Die Amerikaner ma -
chen in Nordafrika die beste Propagan -
da für Deutschland und das neue
Europa ." Was „Amerikanismus " wirklich
heißt , läßt sich in Nordafrika wohl am besten

gitfnyi :
Der neue uruguaysche Staats -

Präsident , Dr . Juan Jose de Amezaga ,
legte am Montag vor der gefetzgebenden Ver -
sammluug den Eid ab und übernahm bie Re -
gieruugsgewalt .

Der neue deutsche Gesandte in
Schweden , Dr . Hans Thomsen , überreichte
am Dicnstagvormittag im Schloß zu Stock -
Holm dem schwedischen König sein Beglaubi¬
gungsschreiben .

In Finnland hat Staatspräsident Ryti
den Reichstagspräsidenten Hakkila als den
Vertreter der größten Partei mit der Bildung
der Regierung beauftragt . Hakkila , der im 01.
Lebensjahr steht , ist seit 1919 Mitglied des
Reichstages . 1920 bis 1927 war er unter Tan -
ner Justizministcr .

Japans allgemeiner Haushalt
wurde in Höhe von 13,275 Milliarden Aen für
das Rechnungsjahr 1943/44 am Dienstag vom
japanischen Oberhaus gebilligt und damit end -
gültig verabschiedet . Der Sonderhaushalt für
militärische Zwecke in Höhe von 27 Milliarden
Den ist bereits kürzlich verabschiedet worden .

Bei einem Luftangriff auf burme -
sisches Gebiet nördlich von Akyab wurden am
28. Februar von 15 angreifenden Hurrieane -
Maschinen sieben durch japanische Jäger ab -
geschossen . Die Japans hatten keine Verluste .

W an gts ch i n g t sei , der am 25. Februar
gefangengenommen wurde , hat sich am 20. Fe -
bruar zur Mitarbeit an der Neuordnung in
Ostasien bereiterklärt und aus diesem Grunde
die Auslösung seiner Armee angeordnet .

Tschünghaikao , der Führer der 5. Bri -
gäbe der 143. Tschungking -Dwision Tsu Tsen
Tschang , ist mit 1000 Mann zur japanischen
Armee übergetreten .

In Heiderabad lSind - Provinzj fanden
erneut Zusammenstöße zwischen der britischen
Polizei und Hurs statt . Zwei Hurs wurden
v»n der Polizei erschossen , drei weitere gefan -
gengenommen . Die Ausforderung an die Be -
völkerung , bei der Festnahme der noch in
Freiheit befindlichen letzten Hurs - Führer mit -
zuhelfen , wurde von den Briten erneut wie -
dcrholt .

I n Kolumbien verschlechtert sich die
Wirtschaftslage ständig . Das auf die Einfuhr
lebenswichtiger Artikel angewiesene Land ist
schwer geschädigt , seitdem der USA . - Schifss -
verkehr zur Versorgung der benachbarten
Länder fast völlig eingestellt worden ist .

Die Dürre - Katastrophe in Süd »
a m e r i k a hat jetzt ihr größtes Ausmaß er -
reicht . In Uruguay gingen nach amtlichen
Angaben infolge Verdurstens über zwei Mil -
lionen Stück Vieh ein . Der Schaden für bie
Viehzucht allein macht bisher über 50 Millio -
ncn Peso aus . In Argentinien herrscht seit
Wochen eine Hitze von 4Z Grad . Im Innern
des Landes sind Weiden und Felder imrch die
Hitze verbrannt .

Rohdiamanten im Werte von 50 000
Pfund , die Anfang November von London
nach Palästina geschickt wurden , find nicht an -
gekommen und werden als verloren betrach¬
tet . Bisher wurde der Untergang des Schiffes ,mit dem die Diamanten verschickt wurden , von
dem britischen Generalpostmeister noch nicht
offiziell zugegeben .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 2 . März . Der Führer verliehdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant b . R . Dr . Walter Lange ,Kommandeur eines Grenadier - Regiments .
Unteroffizier Walter Köppel ,

Geschützführer in der Panzer -Iäger - Kom -
panie eines Grenadier -Regiments .

*
DNB . Berlin , 2. März . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an

Leutnant Döring ,
Beobachter in einem Kampfgeschwader .

Oberfeldwebel Langkopf ,
Flugzeugführer in einem Sturzkampf -
geschwader .

*

Leutnant Wilhelm Döring , als Sohn eines
Schneidermeisters am 2 . Oktober 1918 in
Nürnberg geboren , hat sich in annähernd 850
Feindslügen gegen Polen und Frankreich , ge -
gen England und die Sowjetunion bewährt .

Oberfeldwebel Paul Langkopf ist ein Sturz -
kampfflieger , der in 550 Feindflügen große
Kühnheit und hohes fliegerisches Können be -
wiesen hat . Seinen Erfolgen kam vielfach
kampfentscheidenöe Bedeutung zu .

WelikijeLuki - Kämpfer bei Dr . Goebbels
* Berlin , 2 . März . Gauleiter Reichsmini¬

ster Dr . Goebbels empfing am Dienstag eine
aus Offizieren und Mannschaften bestehende
Abordnung von Welikije - Luti - KLmpfern , die
auf seine Einladung mehrere Tage in der
Reichshauptstadt verbringen .

Dr . Goebbels ließ sich von den heldenhaften
Kämpfern der Besatzung berichten und be -
tonte in,xiner Ansprache , daß Welikije Luki
nicht nur als heroisches Beispiel in der rühm -
reichen Geschichte dieses Krieges fortleben
werde , sondern das tapfere Ausharren der
Verteidiger der Zitadelle auch die Operativ -
nen in diesem Kampfraum in schlachtentschei -
dender Weise beeinflußt habe .

Vor ihrer Rückkehr an die Front werden
die Ostkämpser als Gäste des Gauleiters Ge -
legenheit haben , neben dem Besuch von Ber -
liner Kulturstätten an eindrucksvollen Bei -
spielen auch die für den Krieg schaffende Hei -
mat zu erleben .
Doppelte Tragödie in norwegischem Dorf

* Oslo , 2. März . In der kleinen westnor -
wegischen Ortschaft Andenes ereignete sich eine
doppelte Tragödie . Zunächst wurde der Ort
von einer Feuersbrunst heimgesucht , dem viele
seiner aus Holz gebauten Häuser zum Opfer
fielen . Kaum , waren die letzten Flammen ge-
löscht , als einige Fischer ein im Meer treiben -
des Faß fanden . In dem Glauben , es handle
sich um Branntwein , veranstalteten sie sogleichein Gelage , zu dem sich ein größerer Personen -
kreis einfand . Das unbefugt geöffnete Faß ent -
hielt aber Holzgeist , der sogleich seine Opfer for -
derte . 35 mußten mit schweren Vergiftungs -
erfcheinungen in ein Krankenhaus eingeliefert
werden , von denen bisher sechs verstarben .
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Stadt und kreis Sehl
Wichtige Parteiveranstaltungen

Kehl . Die Kreisleitung der NSDAP . Kehl
gibt bekannt :

1. Heute Mittwoch . 17 Uhr , Dienstbesprechung
sämtlicher Ortsgruppenleiter ? 17 .80 Uhr , Dienst -
Appell der Ortsgruppenleiter , der Kreisstabs -
Mitglieder und der Führer der Gliederungen .

2 . Morgen Donnerstag , 20 Uhr , Dienstappell
samtlicher Politischer Leiter der NSDAP .,
Walter und Warte der NSB . und DAF . der
Ortsgruppen Kehl -Stadt und Kehl -Dorf iBür -
gersaalj .

8 . Freitag , 20 Uhr , Lichtbildervortrag durch
Oberleutnant Staust im Biirgersaal . Es
« ehmen teil : Sämtliche Politischen Leiter ,
Walter und Warte und die Angehörigen der
« A .. ff , NSKK . Beginn pünktlich 20 Uhr . zur
Deckung der Unkosten werden 20 Pfennig Ein -
tritt erhoben . Der Kreisleiter .

Sprechtag des Wehrmachtfürsorgeoffiziers
Kehl . Am Donnerstags 4 . März , hält der

Wehrmachtfürsorgeoffizier von 14—16 Uhr im
Arbeitsamt , Zimmer 11 , Sprechstunden ab .

Mütterberatung in Kehl
Kehl . Heute Mittwoch , 3. März , findet von

14.30—16.80 Uhr in der Adolf - Hitlerstraße 93,
Kreisleitung , Mütterberatung statt .

Elsässische Bürgermeister in Altenheim
Lcd . Altenheim . Im Anschluß an eine Besich¬

tigungsfahrt elsässischer Bürgermeister , die zur
Zeit an einem Schulungskurs auf der Gau -
»chule in Straßburg teilnehmen , nach Dunden -
heim , wurde auch der hiesigen Gemeinde ein
Besuch abgestattet . Dabei wurden ihnen die
Einrichtungen der hiesigen NSV . - Kindcrkrippc ,
» er Volksschule und der landwirtschaftlichen
Krciswinterschule gezeigt . Hieraus wurde die
hiesige Hengststation besichtigt , wobei die bei -
den wertvollen Zuchthengste vorgeführt wur -
den . Weiter wurde den Bürgermeistern der
Aarrenstall gezeigt , welcher zur Zeit einen Be -
itand von 10 wertvollen Zuchtfarreu aufweist .
Nachdem dann noch der Gemüselehrgarten der
hiesigen Volks - und Fortbildungsschule gezeigt
worden war , waren die Bürgermeister mit den
GefolgschastSmitgliedern der hiesigen Ge -
weindeverwaltnng und den Gemeinderäten im
Gasthaus „zu den Dreikönigen " kameradschaft -
lich beisammen . Der erste Beigeordnete , Bür -
« ermeisterstellvertreter Pg , Wurth , begrüßte
die Gäste namens der Gemeinde . Namens der
elsässische» Bürgermeister sprach Bürgermeister
Schneider von Thann für die ihnen zuteil
gewordene Gastfreundschaft den Dank auS .
Verschiedene elsässische Bürgermeister sprachen
dann über die Grenzlandnöte und die Behand¬
lung durch die Franzosen während der Zeit
des Anschlusses an Frankreich . Allgemein kam
der Wunsch zum Ausdruck , daß das Elsa » jetzt
endgültig beim Reich bleibt . Nach einer Schluß -
anspräche des Bürgermeisters Schneider von
Thann verließen die Gäste am späten Abend
unser Dorf .

Z. Willstätt . ( Todesfall .) Im Alter von
^ Iahren starb Revierjäger Georg Ernst .
Der ruhige Mann mit feinem Gewehr und
' einen Hunden gehörte zu unserem Dorsbild .
Aoch im vergangenen Jahr wurden durch den
Reichsnährstand seine 36jährigen treueu
Dienste durch Überreichung einer Ehrengabe
anerkannt . Am Grabe des Verstorbenen spra -
chcn der Vertreter des Reichskriegerbundcs
und der Kreisjägermeister ehrende Worte - und
legten Kränze nieder .

E . Rheinbischofsheim . (K r i e g S v e r d i e n st-
kreuz . » Bei den schweren Kämpfen in « Osten
wurde Unteroffizier Wilhelm Waag in einem
Artillerieregiment , Sohn des Landwirts und

^ eegraShändlers Wilhelm Waag in der Ober -
dvrfstraße , mit dem Kriegsverdienstkreuz
» Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

(Hohes Alter . ) Am Mittwoch , 3 . März ,
begeht in bewundernswerter Rüstigkeit Land
wirt und Wägermeister David Kaiser in
der Rheinstraße seinen 85 . Geburtstag .

D. Freistett . (Heldentod . ) Dieser Tage
kam auS dem Osten die ' Nachricht , daß Unter -
? kfizier Eisenmann im Kamps gegen den
Bolschewismus gefallen ist . EiseMnann mar
erst wenige Monate mit Liesel Keck von hier
^ erheiratet .

( Goldene Hochzeit .) Dieser Tage feierte
d^s Ehepaar Friedrich Fauti , Schiffer , das
Fest der goldenen Hochzeit . Das Jubelpaar ist
*i° ch sehr rüstig .

Blitf über Lahr
Lahr . (Die älteste Lahrerin .) Die

äl teste Lahrerin , Frau Karoline Dürr geb .
Kanzler vollendete ihr 92. Lebensjahr . Der
Oberbürgermeister der Stadt ließ der Jubila -
rin herzliche Glückwünsche sowie eine Ehren -
gäbe überreichen .

( Wir ehren daS Alter .) Die in der
Lammstraße 18 wohnhafte Frau Lina Zucker ,
geb . Kramer , begeht heute ihren 70. Geburts¬
tag . Die Altersjubilarin ist die Ehefrau des
Kartonagers Albert Zucker , mit dem sie in
Lahr J897 die Ehe schloß . Aus der LebenS -
gemeinschast gingen fünf Kinder hervor . Der
älteste Sohn ließ 1917 sein Leben für das
Baierland .

( Vom V o l k s b i l d u n g s w e r k.) Das
Deutsche Volksbildungswerk veranstaltet am
Donnerstag , 11 . März , in der Aula oer Lui -
scnschiile einen Vortrag . Es spricht Dr . Gott -
hard Ost über das Thema „Die geschichtlichen
Grundlagen der heutigen weltpolitischen Lage " .
Den Vorverkauf hat die NT . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, Schillerstraße 17, über¬
nommen .

(Dresdener Streich - Quartett
spielt .) Am Dienstag , 9 . März , wird in der
A » la der Luiseuschuk das Dresdener Streich -
Quartett gastieren . Seine Mitglieder , Ko -
patschka , Schneider , Hofmann - Stirl , Ersterl
sind Solisten , denen ein ausgezeichneter Ruf
im In - und Ausland vorai »geht . Das Dres -
dener Streich - Ouartett ist die einzige Ouar -
tettvereinigung , die sich ausschließlich der
Pflege der Streich - Quartettliteratur widmet .
Auf diesem Gebiet liegt ihr Ehrgeiz und ihre
Domäne . Ter Konzert - Abend wird eine aus -
gezeichnete Vortragsfolge bringen , so daß der
Besuch allen Musikfreunden empfohlen wer -
den kann .

(Vom S t a d t t h e a t e r .) Im Laufe des
Monats März erlebt das Stadttheater Lahr
drei Gastvorstellungen . Am Freitag , 12 . März ,
werden die Städtischen Bühnen Freiburg in
der Stadthalle die Operette in drei Akten von
Franz Lehar , „ P a g a n i n i" , aufführen . Die
musikalische Leitung hat Kapellmeister Georgi
Konstantinoff , für die Bühnenbilder zeichnet
Max Beck verantwortlich, ' dje Tanzleitung liegt
in den Händen von Willi Haumann . Der Be -
ginn dieser Gastvorstellung muß auf 18 .15 Uhr
sestgesetzt werden , da die Spieldauer rund 2 <4
Stunden beträgt und den auswärtigen Küust -
lern Gelegenheit gegeben werden muß , recht -
zeitig die festgesetzten Zuganschlüsse zu er -
reichen . — Der 16. März ist dem Theater der
Stadt Straßburg vorbehalten . Tie Straßbur -
ger Künstler bringen eine Komödie von August
Hinrichs „W e n n der Hahn kräht "

, die am
7. März erstmalig in Straßburg zur Aufftth -
rung gelangen wird . Die Inszenierung dieser
Komödie hat Ernst Holznagel übernommen ,
für die Bühnenbilder zeichnet Kurt von Mül

zu schein Ursula Blasius , Margit Hellberg ,
Elisabeth Horn , Hans Hpskamp , Kunibert
Genfichen , Ernst Holznagel , Walter Kynast
und Arnim Süssenguth . — Als 8. Gastspiel
folgt am Montag , 29 . März , die bekannte Ko¬
mödie von Curt Götz „H o k u s P o k u s " .

(Film schau .) Die Palastlichtspiele bringen
zur Zeit einen Film mit Maria Andergast .
Ivan Petrovlch , Carmen Lahrmann , Theodor
Loos . In diesem Filmwerk , das den Titel
„Monika " führt , wird geschildert , wie eine
Mntter um ihr Kind kämpft . Den Hintergrund
bildet das ewiggleiche Problem der Mutter -
liebe , eingebettet in eine spannende und in -
teressante Handlung . — Einen ausgezeichneten
Film lassen die Schwarzwaldlichtspiele starten .
Eines der schönsten und letzte » Werke Ludwig
GanghoferS erscheint als filmische Nachdichtung
voller Kraft und Eigenart . Unter dem Titel
„Der Ochsenkrieg " — das Drehbuch stammt von
Joseph Dalman und Peter Ostermayr nach dem
gleichnamige » Roman von . Ludwig Gang -
hofer — wird geschildert , ivie die Bergbauern
einen Kampf um ihr lebendiges Recht kämpfen .
In der Auseinandersetzung dieser Bauern mit
den geistlichen Fürsten und dem Adel machen
sich die Anfänge eines sozialen Kampfes be -
merkbar , der erst Jahrhunderte später mit
größter Erbitterung entbrannte .

Zart eingeslochten in dieses monumentale
Geschehen ist die Liebes - und HerzenSgeschichtc
zweier Menschen , die trotz Schwierigkeiten den

Weg zueinander in ein freies , friedliches Li -
ben finden .

Di « Spielleitung hat Hans Deppe , der be -
währte Regisseur der Ganghoser -Filme . Das
junge Liebespaar Jula - Lampert wird dar -
gestellt von Elfriede Datzig und Paul Richter .
Willy Rösner , Fritz Kampers , Ernst Sattler ,
Friedrich Ulmer vervollständigen den Reigen
der Darsteller . Willi Reichet .

( .V - Jugend LFV . Bannmeiste r . ) >
Am letzten Sonntag gab es 2 Siege der LFV . '
Jugend . Auf dem Sportplatz in Kippenheim
stand die ^ - Jugend des Lahrer Fußballvereins
der Kippenheimer Jugend im Endspiel um die
Bannmeisterschaft gegenüber . Die Blan -Wei -

ßen errangen einen 7 : 1 -Sieg und sind damit
endgültig die Fußballmeister des Bannes 169
geworden . Auf dem Sportplatz bei der Dam -

meumühle kämpfte die B - Jugend des gleichen
Vereins gegen die Jugendelf des Svortver -
eins Orschweier und besiegte diese mit 5 : 1
Toren .

( Aus der Arbeit der Kleingärt -
n e r .) Die Stadtgruppe der Kleingärtner Lahr
führte am Dienstag in der Luisenschule wie¬
derum einen Fachberatungsabend durch . Nach
einführenden Worten über den Edelvbstanbau
durch den Stadtgruppenleiter , Stadtgartenin¬
spektor Brennemann , sprach Landwirt
Erb Friesenheim , über den Schnitt von Spin -
del - und Hochbüschen und über den Edelobst -
bau . Im Anschluß hieran folgte ein Lichrbil -
dervortrag über Gemüsebau von Hauptlehrer
W a l t e r .

Kreis Lahr meldet
W . Altdorf .

schen" hielt
( Imkertagung .) Im „Hir -

am Sonntag die Ortsfachgruppe
Ettenheim der Imker ihre Generalversamm -
lung ab . Vorsitzer Schmidt begrüßte die zahl¬
reich Erschienenen , sprach über wichtige Fragen
der WachSerzeugung , des Bienenzuckers » siv.
und ließ dann den Rechner die Rechnungsfüh -
rung des verflossenen Bienenjahres bekannt -
geben . Nach dem Dank an de» Kassenwart hielt
Imker Wied eurer , Mahlberg , einen Vor -
trag über die Frühjahrsbehandlung der Bie -
nen . AuS den » reichen Schatze einer 30jährigen
Erfahrung teilte der Redner interessante Be -
obachtungen aus den , Bienenleben mit . Reicher
Beifall belohnte den Redner . Der Vorsitzer
schloß die Versammlung mit dem Appell an die
Imker , sich der Stände der eingezogenen Bie -
nenzüchter anzunehmen und auch in diesem
Jahre der Honigablieferung gnt nachzukommen .

E . Teelbach , (Altersjubilarin .) In gei -
stigcr Frische begeht am 3 . März Frau Beate
Lohr geb . Zimmermann , Trägerin des gol -
denen Mutterkreuzes , ihren 80 . Geburtstag .
Trotz ihres hohen Alters nimmt die Jubilarin

mann verantwortlich . In den Hauptrollen sind I noch an allem Geschehen teil und verfolgt mit

10 000 RM . Belohnung für Aufklärung
eines Verbrechens

Seit dem 2. Januar 1942 wird der achtjäh -
rige Schüler Karl August Brauers , wohnhaft
in Düsseldorf , Kölner Straße 260, und seit
16. 6. 1942 der siebenjährige Schüler Werner
Blmltenstein , wohnhaft in Düsseldorf , Flügel -
straße 51, vermißt . Beschreibung : Brauers ist
etwa 1 . 10 Meter groß , schmächtig , und hat
schwarze Haare Er war bekleidet mit graner
Hose , braunem Pullover , grauem UeberzieHer
gelben Strümpfen , schwarzen Halbschuhen und
trug eine graue Sportmütze . Blankenstein ist
etwa 1. 10 Mir . groß und hat blondes Haar . Be -
kleidet war er mit brauner Hose , bie mit Kop -
pelrieme » gehalten wnrde , dunkelgrauem Rock ,
graugestreistem Sporthemd , heller Sportmütze
und schwarzen Halbschuhe » . Er führte einen
Beutel von gelbrosa Farbe bei sich, der seine
Badehose aus Dirndlstoff mit Krciizträgern
nnd Seife enthielt .

Den Umständen » ach muß mit der Möglich -
keit eines Verbrechens an den beiden Kindern
gerechnet werden . Für die Aufklärung der bei -
den Fälle find vom Reichskriminalpolizeiamt ,
falls Verbrechen vorliegen , 10 000 RM . als Be¬
lohnung ausgelobt worden . Die Verteilung
dieser Belohnung erfolgt unter Ausschluß des
Rechtsweges . Sic ist nur für Zivilpersonen
bestimmt , durch deren Angaben oder sonstige
Mitwirkung die Aufklärung der Verbrechen
möglich war . Beamte , zu deren Berufspflich -
teu die Erforschung strafbarer Handlungen ge -

hört , sind von einer Beteiligung an der Be¬
lohnung ansgeschlossen .

Die Bevölkerung wird um rege Mitwirkung
bei der Aufklärung der beiden Fälle gebeten .

Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be -
handelt werden , nehmen alle Polizeidienst -
stellen entgegen .

Zuchthausstrafe wegen verbotenen
Umgangs mit Kriegsgefangenen

Die 32iäl >rige , in Heidelberg geborene und
in Rastatt wohnhafte Ehefrau Erika Wilhelm ,
geb . Kunz , wurde von der Hl . Strafkammer in
Karlsruhe wegen fortgesetzten verbotenen Um -
gangs mit zwei Kriegsgefangenen zu iusge -
samt zwei Jahren Zuchthaus und zu drei -
jährigem Ehrverlust verurteilt . Sie hat als
Frau eines im Felde stehenden Soldaten und
als Mutter . zweier Kinder sich mit den beiden
Gefangenen in Rastatt häufig , sogar in ihrer
Wohnung , getroffen nnd hat dabei mit ihnen
Zärtlichkeiten ausgetauscht . Mit einem der Ge -
sangenen hat sie liäiisig glühende Liebesbriefe
gewechselt , hat sich mit ihm sogar verlobt , sei -
» en Ehering als Zeiche » des Verlöbttisses noch
im Gefängnis getragen 'und hat den Gesänge -
nen in seiner Fluchtabsicht durch ihr Verspre -

cheu, mit ihm fliehen zu wolle » , bestärkt . Da -
neben hat sie beiden Gefangenen mehrfach Zu -
Wendlingen gemacht , dem einen hat sie als be -

sonderes Erinnerungszeichen eine Haarlocke
geschenkt .

Die mehrjährige Zuchthausstrafe , zu der die
Wilhelm wegen dieses schamlose » und pslicht -
vergessenen Verhaltens verurteilt wurde , soll
erneut eine eindringliche Warnung und Ab -
schreckung vor jedem unerlaubten Umgang mit
Kriegsgefangene » sein . Deutsche Frauen , die
sich init Kriegsgefangenen einlassen , verraten
damit die Hront , verletzen gröblich ihre natio -
nale Würde und schädigen das Ansehen der
deutschen Frau .

größtem Interesse den Verlauf des Kampfes
gegen den Bolschewismus . Harte und schwere
Tage bliebe » ihr in ihrem arbeitsreichen Leben
nicht erspart . Zusammen mit ihrem im Jahre
1941 verstorbenen Mann , dem Alt - Hotelwirt
Wilhelm Löhr , feierte sie das Fest des golde -

nen Ehejubiläums . Ihrer Ehe entsprossen sechs
Söhne und zwei Töchter . 17 Enkel und 2 Ur -

enkel gedenken ihrer , an ihrem heutigen Ge -

burtstag .
( F e u e r w e h r ü b u n g . ) Am Sonntagvor -

mittag wurden die hiesigen Feuerlöschmann -

schasten zu einer Brandübung alarmiert . Land -
rat Strack mar anwesend . KreiSfeuerwehr -

führer K r e ß gab der Feuerwehr die Aufgabe ,
ein Brandobjekt zu bekämpfen . Durch anerken -
nende Worte drückten Landrat Strack und
Kreisfeuerwehrführer Kreß ihre Zufriedenheit
über die rasche , schlagfertige Lösung der Auf -

gäbe seitens der Feuerlöschmannschaften aus .
E . Grasenhausen . ( Appell des RS . -

K r i eg e r b u u d e s .) An ? Sonntagnachmittag
fand im Gasthaus „zum Schwanen " der Iah -

reshauptappell des NS . - Kriegerbundes statt .
Kameradschaftsführer Stephan Kirn er eröff -

nete den Appell , begrüßte die Mitglieder , br
sonders Stabsleiter Vögele , Ettenheim , ge¬
dachte der gefallenen Helden des jetzigen
Krieges , der verstorbenen Kameradschastsmit
glieder Stephan Kölble , Anton Nopper , Karl
Holler und Erhard Geppert . Verschiedene An -
ordnuugen wurden vom Kameradschaftsführer
bekanntgegeben . Er wies darauf hin , daß
dumme Schwätzer und Gerüchtemacher unbe -

dingt zu melden sind , damit ihnen ihr vater -

landsverräterisches Handwerk gelegt werden
kann . Kamerad Wendelin W i e be r gab den
Rechenschaftsbericht . Den . Tätigkeitsbericht er -

stattete der Kameradschastssührer . Stabsleiter
Vögele stellte die Helden der Front in seiner
Ansprache als leuchtendes Vorbild hin . Sie
sollen uns aneisern , unsere Pflicht bis zum
äußersten zu erfüllen , allseits opferbereit zu

.sein . Front und Heimat werden den Sieg er -

ringen , weil Adolf Hitler uns führt . An die
Kameraden aus dem Weltkrieg , die noch außer -
halb unseres Bundes stehen , ergeht der Ruf :
Tretet ein in den NT . Kriegerbund ! Kamerad -
schaftsführer Kirner dankte dem Kameraden
Bögele , erledigte einige Anfragen und schloß
den I . Teil des Appells . Im kameradschaft -
lichen Teil erfreute Kamerad Mutz , Rings -
heim , durch Vortrag einiger Gedichte .

Was bringt der Rundfunk ?
12.45—14.1)0 Mtllaaaloinctt aus Bremen .
15.30—KijOO ülofttxufciten der «ammcrmustr .
16 .00— 17 .00 Unlcrtmltlaine Weilen.
IS . 'IO—lfl .OO Ter Zeillvieael ,
19 .00— 19. 15 Vizeadmiral Lüchow : und

Seemacht. _
19 20—20 .00 Atontbcricölc und volilischei Pottrag .
ÄI .15 —Z1 .00 ? ie fliuacnbc Leinwand .
21 .00— 22 .00 Leichte Unlcrftaltung .

Deu«s» Ii>ndsender:
1 I .W—12 .00 Ueber Land und Meer .
17.15 — 18 .30 Klassische Qrcl>e»er - und » ammermuftk.
20.15—21 .00 „Klingend«» erbe " : W . A . Mozart .
21 .00—22.00 BunteS Konzert.

Umschau am Sbercbein
Bruchhause « . (H a s e n d i e b s t ä h l e . ) Aus

einem im eingezäunten Hose stehenden ver -
schlossenen Hasenstall wurden vier wertvolle
Zuchthasen gestohlen . Die Diebe haben die
Drahtgeflechte durchschnitten und so die wert -
vollen Tiere herausgeholt .

Ohlsbach . ( Nächtliche Schießerei .) In
der Nacht zum Freitag machte die Gengen -

bacher Gendarmerie zusammen mit dem Kom¬
mandanten der Ohlsbacher Feuerlöschpolizei
einen Kontrollgang . Dabei hörten sie in einem
Schuppen ein verdächtiges Geräusch . Aus den
Anruf ging ein unbekannter Mann flüchtig . Da -
bei gab er auf die Beamten zwei Schüsse ab ,
die jedoch ihr Ziel verfehlten . Tie Verfolger
erwiderten daraufhin das Feuer . Der Unbe -
kannte konnte in der Dunkelheit entkomuren .

Freibnrg . ( Tödlicher Unfall . » Am Wo -
chenende ereignete sich in den Abendstunden in
der Adolf - Hitler - Straße ein schwerer Verkehrs -
Unfall . Eine Frau , die im Begriffe war . die
Straße zu überqueren , wurde von einem Stra -
ßenbahnivagen erfaßt und so schiver verletzt ,
daß kurz nach dem Unfall der Tod eintrat .

Freiburg . (825 Jahre Ebnet . » Von 825
Jahren wird als „Ebenste " das vor den Toren
Freiburgs gelegene Schwarzwolddorf Ebnet ,
seit Ende des Weltkriegs Wohnsitz des Dichters
Wilhelm Kotzde - Kottenrodt , erstmals genannt .
Das Schloß Ebnet , eine Schöpfung des Frei -
burger Architekten und Bildhauers Christian
Wenzinger , wurde auf Veranlassung von dem
Freiherrn Sebastian von Sicking ? » in den
Jahren 1749/51 erbaut . Bis 1805 zählte Ebnet
zur vorderösterreichischen Landgrasschaft Breis -

gau .
Simmern . ( Der Trompeter von Lu -

n 6 v i l l e g e st o r b e n . ) Hier starb dieser Tage
der letzte Beteran von 1870/71 und Trompeter
von Lun ^villc , Fritz St c I l c r . Er gehörte da¬
mals dem Feldregiment 60 an und grils nach
siegreich beendeter Schlacht auf dem blutge -
tränktem Feld von Luneville nach einer fran -
zösischen Trompete und blies der Heimat zu -
gewendet : „Lieb ' Vaterland , magst ruhig !etn !"

Waldhambach , Westmark (Gefährliche
Spielerei .) Einige Buben füllte » eine Pa -
tronenhülfe mit . Schwefel und chlorfaurem
Kali . Dann hämmerte der 10jährige Kurt
Mandern solange auf der Hülse heum ,
bis diese zur Explosion kam . Dem Jungen
wurde dabei die Halsschlagader ausgerissen , so
daß er nach kurzer Zeit verblutete . Ein iveite -
rer Spielkamerad erlitt schwere Bauchver -

letzungen , ein dritter Verletzungen am Kopf
und an der Hand .

Landau . ( 6 7 5 I a h r e Landau .) Die Stadt
Landau kann in diesem Jahr aus eine 675jäh -

rige Geschichte zurückblicken . Im Jahre 1286
wird Landau urkundlich zum erstenmal er -
wähnt , im Jahre 1290 wurden ihr vom Kaiser
Rudolf von Habsburg die Stadtrechte ver -
liehen .

Sondermarten zum Heldengedenttag
Zu », Heldengedenktag 1943 gibt die Deutsche

Reichspost eine Reihe von Sondermarken her -
aus , die Darstellungen von Waffengattungen
der drei Wehrmachttcile Heer , Marine und
Luftwaffe zeigen . Es handelt sich dabei um
folgende Werte mit Zuschlägen : 3 + 2 Rps . ( lt -

Boot ) , 4 + 3 Rpf . ( Wassen - ^ j , 5 + 4 Rpf . iKrad¬
schützen ) , 6 + 9 Rpf . (Nachrichtentruppj , 8+ 7 Rpf
( Pioniere ) , 12+ 8 Rpf . ( Infanterie ) , 15+ 10Rpf .
(Artillerie ) , 20+ 14 Rpf . «Flak », 25 + 15 Rpf .
( Stuka ) , 30 + 30 Rpf . ( Fallschirmjäger ) , 40+ 40
Rpf . ( Panzertruppe » und 50 + 50 Rpf . ( Schnell -
boot ) . Die Entwürfe der Marken stammen von
dem Kunstmaler Meerwald in Berlin - Wil -
mersdorf .

Die neuen Wertzeichen werden vom 14. März
1943 an bei größeren Postämtern abgegeben , es
mutz aber unter den kriegsbedingten Verhält -
nissen damit gerechnet werden , dah nicht sämt -
liche Werte gleichzeitig und in ausreichender
Menge vorliegen . Auch wird daran erinnert ,
daß zur Herbeiführung einer gerechten Vertei¬
lung an den einzelnen Postbenützer in den
ersten acht Tagen nicht mehr als vier Sätze und
erst nach dieser Zeit unbeschränkte Mengen der
neuen Marken abgegeben werden .

Rheinwasserstände vom 2. März
Konstanz 263 (—1 ) , Rheinselden 191 ( + 6>,

Breisach 139 ( + 7 ) , Kehl 202 ( + 2) , Straßburg
192 ( + 2) , Äarlsruhe - Marau 354 (—8 », Mann¬
heim 222 ( —11 ) , Eaub 161 (—2) .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 28. Februar bis 6 . März

1948 gelte » folgende Berduukeluugszeite « :
Begiu « : IS,U> Uhr .
Ende : «.40 Uhr .

Verzauberte

Ijoman von Herbert Meininger

Alle Rechte durch :
Carl Duncker Verlag , Berlin W 35

(31 . Fortsetzung )
"Norma !" flüsterte er . Sein Blick wuröe

wach, starren Züge belebten sich. „Das ist
>Hön , daß du da bist . . . Du hast wundervoll
Äsungen — ich habe dir zugehört und bin wie -

* gegangen Jetzt aber sollst du bei mir blei -
Du bist die einzige ^ die mich versteht . Du

^ nnst warten — ein ganzes Leben lang . Das
" tauche ich , denn ich muß immer aus See sein ."

. »Nichts leichter , als auf dich zu warten " .
, a0te Norm » mit klarer Stimme .

»Normo , du hattest recht , es war Täuschung
ich Hütte nicht von dir gehen sollen . . . Ann

' ' gut ausgehoben , mein Bruder ist ja bei ihr ."

s Bömbergs Augen schloffen sich wieder , er
"Hief ein . Die Pflegerin bewegte sich lautlos

ihn , Normo sah ohne Gedanken zu . Dann
juhlte sie sich von einer festen Hand ergriffen .
; le sie zwang , den Blick von dem Kranken ab -
anwenden . Leise schloß sich die Tür hinter ihr ,
" e kam erst auf dem Korridor wieder richtig zu
uch. sah die Teppiche und die großen Stand -
?° >en mit den blühenden Zweigen . Der Pro -
" Nor lächelte zufrieden :

..Ganz ordentlich . Wir haben dem Sensen -
mann einen Knockout versetzt — ich hoffe , wir
' ° nnen bis .neun ' zählen , bevor er sich wieder
erhebt ."
. . Wir ? « fragte Norma mit abwesendem Aus -
°ruck . Sie blickte auf die hohe , lichtfarbene Tür ,
vwter der Albrecht lag .

„Nun ja , Sie können auch ein ivenig mithel -
fen " , meinte der Professor und fiel wieder in
seinen gewohnten Ton . „Wollen Sie vorerst
hierbleiben ? Es wäre gut , wenn —"

Norma schüttelte den Kops . „Ich werde weg -
gehen , aber nicht für lange Zeit . Sie wissen
schwerlich , was seine nächste Frage sein wird .
Aber ich weiß es . Ich mutz auf sein Schiff ."

„Wie Sie wollen . — Nun , ich glaube , Sie
dürfen jetzt ohne Sorge sein ."

„Daran zweifle ich gar nicht "
, antwortete die

Sängerin ernsthaft . „ Ich weiß , daß er wieder
gesund ivird .

"
Der Professor begleitete sie bis zuni Aus -

gang des stattlichen Hauses . „Auch die Liebe ist
eine gute Medizin "

, sagte er leichthin . „Wir
wollen sie unserem Patienten in mäßig begin -
nenden Dosen verordnen ."

Er sah ihr nach , wie sie rasch davonging . Dann
ließ er sich von dem Lift wieder nach oben tra -
gen , um feinen Rundgang fortzusetzen . Zum
Abschluß öffnete er noch einmal die Tür von
„Nummer 20" und warf einen prüfenden Blick
in Bömbergs stilles , hageres Gesicht .

„Na ja ." TT
Clären wartete in einem halbdunklen Raum

der Kunsthandlung Winkler auf Anns Rück -
kehr . Er saß in einem gotischen Faltstuhl und
betrachtete einen großen Gobelin , der sich an
der gegenüberliegenden Wand ausbreitete .
Aber die zierlichen Jagdszenen des Wandtcp -
pichs wurden durch die Fülle der Eriuneruu -
gen ausgelöscht , die die Wand plötzlich zu be -
leben begannen . Clären sah sich auf eiuer
schmalen Brücke stehen , die ein Fleet über -
spannte , er sah einen Wagen über die Mauer
taumeln und seine versunkenen Scheinwerfer
aus der Tiefe heraufglühen . Das fremde Biäd -
chen floh vor ihm , er küßte Norma Holm auf
der Fahrt zum Theater , er trat in ein unHeim -
liches Haus iu Uhlenhorst und begegnete sei -
nem eigenen Bild . Ueber einer hellen , blanken
Buchcnplatte leuchtete eine warme , bäuerliche

Lampe , ein Schiff ragte mit rostiger Bordwand
aus dem Wasser : Bomberg jagte seinen Bru¬
der von Bord . . .

Cluren begann zu träumen , von seiner gro -
tzen Müdigkeit überwältigt . In einem kleinen ,
billigen Hotelzimmer brannte rosensarbenes
Licht in einer flachen Ampel . Das fremde Mäd¬
chen lehnte zitternd an der Wand , sie fürchtete
sich vor ihm , dann aber kam sie ' hm näher
und umschlang ihn mit weichen , zärtlichen Ar -
men . Bömberg stand daneben , sah fassungslos
zu , danu hob er eine Pistole , der Schuß krachte ,
Clären sah sich in einem Hellen , lichten Kran¬
kenzimmer liegen und grübelte über dieses
Wunder » ach : nicht er , sein Bruder war doch
niedergeschossen worden . . .

Er erwachte und stand mit einem Ruck auf .
Die Tür war leicht ins Schloß gefallen , Ann
stand vor ihm , jetzt in einem knappen dunklen
Kleid , das im Halse durch einen schmat ^ n , wei -
ßen Besatz abgeschlossen wurde .

„ Sie -sind müde "
, sagte sie leise , „Sie haben

in diesen Stunden so viel für mich getan ."

„Nein " wehrte Clären ab nnd blickle durch
das hohe , schmale Fenster in einen engen ,
grauen Hos . „Sie täuschen sich . Ich — meine
Beweggründe waren egoistischer , als Sie den -
ken . Sie wissen , Aerzte sind Zyniker . Ich war
vielleicht auf der Jagd nach einem Abenteuer ,
als ich heute nacht —."

Sie ließ ihn nicht ausreden . „ Sic können ja
gar nicht lügen ."

Ihre Augen waren ihm ganz nahe , die fein -
geschwungenen Lippen leicht geöffnet , ihr Haar
knisterte in seiner streichelnden Hand . Die
Wärme ihrer Haut drang durch das dünne
Kleid und ging auf ihn über .

„Wir müssen gehen "
, sagte er rauh und riß

seinen Blick geivaltsam los , aber seine Arme
hielten noch fest.

„Dn gehörst jetzt ihm "
, sagte er tonlos . „Ver -

giß nicht , daß er dich braucht . Er kann nur ge -
sund werden , wenn er dich um sich weiß ."

„Ja ." Sie löste sich von ihm und ging zur

Tür . Dort wandte sie sich » och einmal um und
blickte in den Raum zurück .

„Verstaubte Alte Herrlichkeiten "
, sagte sie

halblaut . „Das Geschäft geht zugrunde und
anderes dazu ."

Die Taxe wartete draußen noch , Clären gab
ihr das neue Fahrtziel an . Der Wagen glitt
durch die auflebende Stadt . Der Ziegen hatte
aufgehört , aber Straßen und Plätze blieben
von der dünnen , feucht glänzenden .Haut über -
zogen . ☆

Ann lauschte dem halblauten Gespräch , das
Clären und der Professor im Lift miteinander
führten , obwohl sie die vielen fremden Namen
und fachlichen Darstellungen nicht verstand .
Dabei warf sie ab und zu einen Blick auf das
prachtvolle Treppenhaus . Jetzt hielt der Auf -
zug , sie stiegen aus und standen wenige Augen -
blicke später vor der lichtbraunen Tür , hinter
der Bomberg lag . Ann verschränkte die zittern -
den Hände , während der Professor ihr aller -
lei Verhaltungsmaßregeln gab .

„Ich beurteile seinen Zustand jetzt sehr gün -
stig,« aber ich muß Aufregung » von ihm fern -
halten "

, erklärte er abschließend .
Bömberg öffnete die Augen , als ein Schat -

ten auf sein Gesicht fiel . Wie in großer An -
strengung suchte er das Gesicht , das ihm näher -
gekomnien war , zu ergründen . Dan » glitt ein
freundliches Lächeln über sein blasses Gesicht .

„Du bist es . . . Es geht mir ganz gut . Wo
ist Helmut ? "

Clareu trat vor und legte seine Hand leicht
auf die seine . „Ann wird jetzt immer bei dir
bleiben , Albrecht "

, sagte er fest.
Der Blick des Kranken glitt von ihm -ab

und suchte das aufzuckende Gesicht des jungen
Mädchens . „Nimm sie ein wenig in die Sonne .
Helmut "

, sagte er leise und schien für einen
Augenblick von aller Schwäche befreit . „Sie
lieht dich, das weißt du doch. Ich habe es dir

gesagt — an Bord der „Sundholm " . . . Kar -
sten Grundt ist tief gesunken . . .

Sein flackernder Blick trübte sich , aber er
ließ Anns verfärbtes Gesicht nicht los . „Ich bin
tot " , sagte er deutlich . „ Ertrunken im Jacht -

Hasen von Bahia ."

Sein Kopf fiel zur Seite . Ann fühlte sich
plötzlich am Arm ergriffen und aus dem Zim -
mer gerissen . Der Professor stand vor ihr auf
dem teppichbelegten Gang und blickte sie
streng an .

„Das war keine gute Medizin für ihn !" sagte
er schroff . „Warten Tic . bitte , hier draußen ,
Sie dürfen nicht wieder hinein ."

Clären stand am Bett des Bruders und
streichelte die zuckende Hand des Kranken .
Bomberg beruhigte sich , er schien einzuschlafen .
Plötzlich aber richtete er sich mit furchtbrer An -

strengung in den Kissen auf . „Mein Schiff !"

rief er . heiser . „Mein Schiff läuft aus — ich
darf es nicht zum zweitenmal versäumen . . .
Die Trossen sind schon los , die . Seriba ' legt
ab —"

„Die .Seriba ' geht nicht in See !" sagte eine
ruhige Stimme ' von der Tür her . Ziorma »,>olm
kam langsam näher . Sie setzte sich leicht auf
den Bettrand und nah », Bombergs unruhige
Hand . „Dein Schiff läuft nicht aus "

, wieder -
holte sie , während er unter dem Einfluß der
tiefen , dunklen Stimme sich gehorsam streckte .
„Sie darf nicht in See gehen . Heute niorgeu ist
ein Heizer durch ein platzendes Dampfrohr
schwer verletzt worden . Daraufhin wurden die
Mafchincnanlagc » von der Behörde nachgesehen
und ihre weitere Verwendung untersagt . Die
Reparatur wird viele Wochen dauern ."

Bömberg lächelte mühsam . „Ich habe es dem
Maschinenchef schon lange vorausgesagt "

, flit -
sterte er . „Aber die Reederei läßt ja alles zu »
gründe gehen ."

Er schloß die Augen und lächelte wieder .
„Norma . du mutzt bei mir bleiben — auch spä -
ter ." Er schlief ein .

( Schlub (olgt )

I
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Dss Vorbild
Von Han * Brandin

Herr Greibig hatte es wirklich nicht leicht .
Herr Greibig war Abteilungsleiter in einem
großen Handelshaus und als solcher der un »
mittelbare Vorgesetzte von zwanzig jungen
Mädchen , die alle in einem einzigen großen
Raum beisammen saßen . Keine einzige ruhige
Sekunde gab es da den ganzen Tag , wenn die
Schreibmaschinen hurtig um die Wette klapper -
ten , wenn das Rauschen der Kontenblätter gar
kein Ende nehmen wollte oder das Tuscheln
unö Wispern zweier Freundinnen von Pult zu
Pult wie leises Windgesäusel weiterlief . Einem
kräftigen Windstoß gleich pflegte bei solchen
Gelegenheiten dann Herr Greibig zwischen die
sich Unterhaltenden zu fahren . „Mehr Diszi -
plin , meine Damen !" rief er . „Mehr Arbeits -
difziplin , wenn ich bitten darf . Wo kämen wir
da hin , wenn sich das gesamte Büro jeden Tag
gegenseitig seine privaten Neuigkeiten erzäh -
len würde ? " Ja , Herr Greibig hatte es wirk -
lich nicht leicht ! Und besonders dann , wenn
eine neue Kraft eintrat , weil eines der zwan ^
zig Mäöchen geheiratet hatte oder aus irgend
einem anderen Grunde ausgeschieden war ,stand Herr Greibig jedesmal vor noch größeren
Schwierigkeiten . „Wie würde die Neue sein ? "
fragte er sich erwartungsvoll bang . „Würde sie
sich ohne Schwierigkeiten einfügen , die geschrie -
benen und ungeschriebenen Gesetze des Hauses
und im besonderen seiner Abteilung anerken -
nen ? Würde sie vor allem ihn selbst genügend
respektieren , nicht schnippisch sein ?" Ach , welche
Erfahrungen , und nicht immer bxe besten , hatte
er da so im Laufe der Jahre gemacht !

Und nun , seit zwei Tagen , war wieder eine
neue Kontoristin im Saal . Fräulein Erna hieß
sie , sah sehr nett aus , jung und froh und schien
fluch ihre Arbeit recht ordentlich zu machen .
Freilich , um ein abschließendes Urteil über sie
zu fällen , dazu hatte Herr Greibig noch keine
Gelegenheit gehabt . Keine besondere Gelegen -
heit , wie es sich dann unerwartet am Vormit -
tag um elf Uhr ergab .

Noch bevor die Mädchen einen einzigen Ton
vernahmen , hatte Herr Greibig mit seinem
feinen Gehör erkannt , daß unten auf der
Straß « eine Musikkapelle nahte . Aber machtlos
hatte er zusehen müssen , wie das Verhängnis
immer näher kam , wie dann plötzlich , als schon
die Schritte der vorbeimarschierenden Soldaten
zu hören waren , alle Mädchen wie auf Kom -
mando aufsprangen , die Fenster aufrissen und
freudig winkten . Alle Mädchen , mit einer ein -
zigen Ausnahme , und das war die Neue , war
Erna . Sie blieb ruhig auf ihrem Platz sitzen,
schrieb fleißig weiter .

Für Herrn Greibig war dieser Anblick eine
Offenbarung . Für ihn war Erna der einzige
süße Tropfen in dem bitteren Kelch , den ihm
die anderen , ihm ehrfurchtslos den Rücken
kehrenden Mädchen zu trinken gaben .

Und kaum war der Vorbeimarsch der Sol ^
daten beendet , nahm Herr Greibig auch schon
das Wort . Das , was er sagte , war sehr kurz ,
aber auch eindeutig .

„Meine Damen !" rief er strafend und wieS
dann auf Erna . „ Schauen Sie auf Ihre neue
Kollegin , betrachten Sie sie als Ahr leuchten -
des Vorbild !"

Dann verließ Herr Greibig , um keinen Wor -

25 Jahre U FA
Dar Weg des größten europäischen Filmunternehmens

X

Am 4. und 5 . März gedenkt die Ufa ihres
25jährigen Bestehens und der Bedeutung , die
ihre Entwicklung für das deutsche Filmschaffen
gehabt hat . Die Ufa ist eine Gründung des
Weltkrieges . Bitter « Erfahrungen , die
Deutschland mit der Feind - Propaganda durch
Lichtbild und Film machte , veranlaßten Gene -
ral Ludendorff im Sommer 1317, die Zu -
sammensassung der wirtschaftlichen , künstleri -
schen und technischen Kräfte des deutschen Film -
schasfens in einem großen Unternehmen zu
fördern . Mit der Durchführung wurde der da -
malige Direktor der Deutschen Bank , der spä -
tere Vizepräsident des Großdeutschen Reichs -
tages und Preußische Staatsrat Dr . von
Stauß , betraut . Am 18 . 12. 1317 entsteht so die
Universum - Film - Aktiengesellschaft mit dem Ruf¬
namen Ufo . Zu den Bedingungen , die vom
Staat bei der Gründung festgelegt wurden , ge -
hörte auch der Aufbau einer Kulturabteilung
für Lehrfilme . Sie schuf die Bezeichnung Kul -
turfilm und erhob sie sehr bald zum Begriff
deutscher Qualitätsleistung für die ganze Welt .
Der unglückliche Ausgang des Krieges verhin -
derte die Auswirkung des weitschauenden Lu -
dendorff - Planes . Die Ufa blieb trotzdem bis
heute das größte europäische Film -
unternehmen , und sie bot mit ihren alt -
eingeführten Betrieben die Grundlage zurEnt -
Wicklung eines selbständigen deutschen Film -
fchaffens . War vor dem Weltkrieg Deutschland
ein Filmmarkt für das Ausland , insbesondere
Frankreich , gewesen , so mußte sich nach dem
Krieg die Welt mit der Tatsache eines selbstän -
digen und exportfähigen deutschen Filmschaf -
fens zurechtfinden . Die Filme „Fridericus ^ ex",
„Der letzte Mann "

, „Faust " und „Die Nibelun -
gen " sind Zeichen deutscher Spielfilmkunst , wie
sie sich trotz schwerster wirtschaftlicher Verhält -
nisse unter den Auswirkungen des Versailler
Vertrages und der Inflation durchzusetzen
wußten .

Doch trieb eine hemmungslose Lustbarkeits -
steuerpolitik und die Jnteressenlosigkeit des da -
maligen Staates den deutschen Film immer
mehr in die Arme seines einstigen FeindeV ,
der UTA . Die Selbständigkeit des deutschen
Filmschaffens schien endgültig verloren . In die -
sem schicksalhaften Augenblick der Geschichte des
deutschen Films entschließt sich eine Gruppe
nationaler Männer zu dem Wagnis einer Sa -
nierung , um öas wichtige Kulturinstitut

ten den richtigen Nachhall zu geben , für wenige
Augenblicke den Raum .

Im Nu war Erna von den Mädchen um -
ringt .

„Ob sie denn wirklich gar kein richtiges Mäd -
chen sei ? " wurde sie vorwurfsvoll gefragt .
„Kalt wie ein Fisch sitzen bleiben könne , wenn
draußen die Soldaten mit Musik vorbei -
ziehen ?"

Erna errötete . Lächelte gleichzeitig . Und
zeigte dann verlegen einen halb fertig geschrie -
benen Brief vor . „Ich konnte doch nicht auf -
stehen , hatte keine Zeit " flüsterte sie , das Vor -
bild , mit leuchtenden Augen . „Ich war doch
gerade dabei , meinem Bräutigam , der selbst
bei den Soldaten ist , zu schreiben ."

Deutschlands zu erhalten Bereits 1916 hatte
der gleiche Kreis die Deutsche Lichtbildgesell -
schast gegründet , die spätere Deulig mit eige -
ner Wochenschau - , Spielfilm - und Kulturfilm -
Produktion . Mit der neuen Leitung , die als
Delegierten des Aufsichtsrates den späteren
Generaldirektor Ludwig Klitzsch in die Ufa
entsandte , brach sich wirtschaftlich und künft -
lerisch ein neuer Geist Bahn . Die erdrückenden
Amerika -Verträge wurden sofort gelöst und
wenige Jahre später dem USA . - Film auss
neue dadurch begegnet , daß man sich 1929 ent¬
schloß , Deutschland den Tonfilm zu sichern . Be -
reits Ende des Jahres erschien der erste Ufa -
Tonspielfilm „Melodie des Herzens " und 1930
wurde die Usa - Woche als erste deutsche Ton -
Woche herausgebracht .

Der vertikale Aufbau des Unternehmens mit
eigenem Verleih , Theatern und zahlreichen Ge -
sellfchaften , sowie einem Kapital von 45 Millio -
nen Reichsmark gibt der Ufa die notwendigen
Kräfte , um als eine der wenigen deutschen
Filmfirmen die Wirtschaftskrisen der nächsten
Jahre ohne allzu schwere Erschütterungen zu
überstehen . Dann stellt 1933 der National -
sozialismus den Film unter den Schutz und die
Anerkennung des neuen Staates . Im Jubi -
läumsjahr vollzieht sich die Zusammenfassung
des ganzen deutschen Filmwesens unter einem
staatlichen Führungsorgan . Dieses erhält den
Namen Usa - Film GmbH . Die wirtschaftlichen
und technischen Aufgaben , also der Zentralver -
trieb aller deutschen Filme , sowie die Herste !-
lung von Kulturfilmen , Wirtschaftsfilmen und
der Deutschen Wochenschau , sind der Universum -
Film -Aktiengesellschaft zugewiesen . Als über -
zeugendes Zeichen sür die Leistungsfähigkeit
des deutschen Filmschaffens inmitten erhöhten
Kriegseinsatzes aller Kräfte wird nach zehn -
jährigen Versuchen der Agfa und Ufa am
30. Oktober 1941 der erste deutsche Farbgroß -
film durch die Ufa herausgebracht . Die rasche
künstlerische und technische Fortentwicklung
dieses deutschen Farbfilmverfahrens zeigt der
Jubiläumsfilm der Ufa „Münchhausen "

, der
als dritter Farbspielfilm am 4 . März 1943 zur
Uraussüihrung gelangt . Inzwischen hat sich der
europäische Markt dem deutschen Film geöffnet .
Seine Schaffenden stehen mit der Usa an der
Spitze im totalen Kriegseinsatz für die Zukunft
Deutschlands .

Das „Gleichgewicht " liegt im Ohr
Ein kunstvoller Mechanismus sorgt im Kör -

per des schwimmenden Fisches für die Erhal -
tung des Gleichgewichts . Im Ohr des Fisches
befindet sich eine Höhlung , in der ein winziges
Knöchelchen liegt . Während der Schwimmbe -
wegungen rollt es hin und her und erhält da -
durch das Gleichgewicht aufrecht .

Busses Romane in holländischer Sprache
Die preisgekrönte Romantrilogie „Bauern -

adel des süddeutschen Dichters Hermann Eris
Busse sFreiburg ) sowie dessen Roman „Der
Erdgeist " sSaga vom Oberrhein ) erscheinen
demnächst in holländischer Uebersetzung . Busse
liest im März in der Fichte - Gesellschaft zu
Berlin , im April in Holland aus eigenen
Werken .

\Spo \ b im A6U6H .
Der Eissport , der sich Dank seiner Ei -

genart vorzüglich aus dem Lager der ganz
Jungen rekrutiert , hat , vorausgesetzt natürlich ,
daß noch Eis vorhanden ist . genügend Möglich -
keiten zur Fortführung seiner Veranstaltun -
gen . Die allgemeine sportliche Arbeit wird
stärker auf den Schulungsbetrieb in den Ver -
einen hingelenkt werben , man wird KlassrN '
lausprüsungen durchführen und den Nachwuchs
ausgiebiger denn bisher aus di« großen Auf -
gaben vorbereiten , die seiner nach dem Kriege
harren . Als Ausgleichssport müssen Gumnastik ,
Leichtathletik , Schwimmen und vielleicht auch
Radfahren empfohlen werden . Für die Roll -
schuhsportler gilt das Gleiche mit der Abände -
rung , daß sie ja auch im Sommer ihren Sport
treiben können .

Im Radsport dürfen auch Straßenrennen
nur bis zur Gaustufe und lediglich auf Neben -
straßen veranstaltet werden . Empfohlen wird
die Abhaltung von Rundstreckenrennen . Auch
die Rennbahnen sollen keinesfalls veröden ,
ebenso wie dem Hallensport durch den verstärk -
ten Einsatz der Frauen nach wie vor eine be -
sondere Bedeutung zukommt . Es wird emp -
fohlen , zusammen mit Boxern , Schwerathleten
usw . Gemeinschafts - Veranstaltungen durchzn -
führen .

*

Neue Aufgaben im Handball
Während einzelne Sportarten nach der Ein -

ordnung der Leibesübungen in die Aufgaben
der totalen Kriegführung nur noch begrenzte
Entwicklungs - und Betätigungsmöglichkeiten
haben werben , ist in anderen Fällen , so beson -
ders im Handball , eine entschieden günstigere
Lage gegeben , da hier ein Ausbau der
Breitenarbeit mit Erfolg vorgenommen
werden kann . Die Richtkinien der Reichsfach -
amtsführung sind auch ganz auf die Lösung
dieser Ziele eingestellt . Nach den getroffenen
Anordnungen wird im Handball die bisherige
Gauklasseneinteilung aufgehoben und durch
eine Verlagerung des Spielbetriebes nach den
Kreisen ersetzt . In den neuen Kreisspielen , an
denen bisherige Kreisklassenvereine gleichbe -
rechtigt mit früheren Gauklassenvereinen die
Rundenspiele bestreiten , wird in Vor - und
Rückspielen die Kreismeisterschaft ausgespielt .
Die Kreismeister werden nach örtlichen und
nachbarlichen Verhältnissen zu bestimmten
Kreisgruppen zusammengefaßt und spielen den
Kreisgruppenmeister aus . Die Kreisgruppen -
steger werden nach gleichen Gesichtspunkten zu
den Spielen um die Gaumeisterschaft gepaart .

Weiter ist eine starke Förderung von Orts -
und Städtespielen , sowie Orts - und Städte -
turnieren innerhalb des Gaubereichs dringend
erwünscht . Für die Zeit vom Spätherbst bis
zum Frühjahr ist eine Neueinführung von
Hallenspielen auf breiter Grundlage für
Männer und Frauen vorgesehen . Es wird an -
geraten , in den Winter -Spielrunden Hallen -
handball - Gaumeister für Männer und Frauen
auszuspielen .

Mit der Bildung von Lehr - und Vorfüh -
rungsgrnppen , die in Wochenend - und Tages -
Lehrgängen ihre Ausrichtung erhalten , sowie
mit einer allgemeinen Fortführung der Aus¬
bildung von Lehrwarten und Lehrwartinnen
in dem durch den totalen Krieg möglichen Rah¬

men wird die Arbeit der Gemeinschaften , die
auch an die Bildung von neuen Frauenabtei -
lungen herangehen sollen , eine starke Unter¬
stützung erfahren . Das Handballspiel , das sich
im Kriege auch als Versehrtensport sehr be-
währt hat , wird daher unter den besten Vor -
aussetzungen feinen Platz im Rahmen . der
kriegswichtigen Arbeit an der Leibesertüch -
tigung einnehmen können . ex .

Was wird im Tennis und Hockey ?
In der Pflege der Leibesübungen soll die

Arbeit aus keinem Gebiete zum Erliegen kom -
men , auch nicht in den Sportarten , die im Hin -
blick auf Schwierigkeiten in der Sportgerät -
Versorgung bestimmten Einschränkungen unter -
liegen . So wird beispielsweise im Tennis die
Durchführung der Gaumeisterschaften und Ver -
eins - Mannschaftsspiele in den Gauen lkleine
Meden - und Pönsgenfpiele ) weitergeführt , so«
weit der Ballvorrat es zuläßt . Im Hockey wird
es neben der Fortführung der Spiele um die
Gaumeisterschaft der Männer und Frauen ört -
liche Turniere und an Plätzen mit mehreren
Hockeyvereinen Stadtmeisterschasten geben . Ne -
ben einer Weiterführung der allgemeinen Schu -
lung und Ausbildung wird man im Tennis
und Hockey darüber hinaus eine Zusammen -
arbeit und gemeinsame Betätigung mit ande -
ren Sportarten in Angriff nehmen . ex .

Durchaus beachtlich , aber kein Sport
Von Zeit zu Zeit tauchen Meldungen auö

dem Auslande auf , die von „hervorragenden "
Schwimmleistungen zu berichten wissen , bei
näherer Betrachtung sich aber als die sattsam
bekannten „Dauerbade - Leistungen " heraus -
stellen . Wenn man sie daher keineswegs ulS
ein « sportliche Tat würdigen kann , so bleibt
doch oft genug eine sehr beachtliche Leistung
festzustellen übrig . So hat beispielsweise ge-
rade jetzt wieder der argentinische Langstrek -
kenschwimmer Pedro Candioti einen Be -
weis erstaunlichen Willens und Könnens ab -
gelegt . Er startete am Montag in Rosario , um
von dort aus schwimmend Buenos - Aires zu
erreichen . Wegen Erschöpfung jedoch mußte er
sein Vorhaben 27 Kilometer von der Haupt -
stadt aufgeben , nachdem er ununterbrochen 74
Stunden geschwommen war . Candioti schei-
terte damit bereits zum vierten Male , nachdem
er die gleichen Versuche schon 1935, 1940 und
1941 unternommen hatte , aber jedesmal ge-
zwungen war , kurz vor dem Ziel aufzugeben .

Jugendlicher sprang 1,75 Meter . Auf einem
Hallensportfest in Hamm übersprang der Hit -
lerjunge Laufer aus Münster die ansprechende
Höhe von 1,75 Meter . Recht erfolgreich war
auch Kazmierzak , der den Mehrkampf sowie
den Weitsprung mit 6,24 Meter gewann und
im 40 - Meter -Lauf in 4,9 Sekunden den zwei -
ten Platz belegte .

Sportfilme sehr beliebt . Wie in Deutschland »
so sind auch im Ausland die Filmaufnahmen
von sportlichen Veranstaltungen und Darbie »
tungen sehr beliebt . Es ist sehr bemerkenswert ,
daß in den Filmbesprechungen im Ausland bei -
spielsweise die Sportfilmeinlagen der Ufa -
woche immer besonders erwähnt und heraus¬
gestellt werden . Die deutschen Arbeiten auf
dem Gebiete der Sportsilmaufnahmen erwei -
sen sich dabei immer mehr als eine vortreff -
liche allgemeine Werbung . ex .

Familien - Anzeigen
Geburten
y Di« Oeburt ihr « Sohne » Aluinder
Odo Kiffen in großer Freud « an :
Ellried « Lehr , geb . Pfeiffer ; Dipl .-Ing .
Friedel Lehr . Z. Zt . als T . K . V.-Rat
im Felde . Karlsruh «, Händelstraße 0 ,
2 . März 1943.

Y Huit -JUrgen . Unser Sonntagskind
ist »ngefemmen : In dankbarer Freude :
Qretel Erhardt , geb . Oberföll , Achern ,
z . Zt . Stidt . Krankenhaus Bühl , Walter
Erhardt , z . Zt . Wehrm . 28 . 2. 1943.

Y
"

Gabriele , Werner u . Heidelore haben
ein Schwesterchen bekommen . Wir nen¬
nen es Ursula Clara . Helene .
Friedel Fröhlich , geb . Angelberger ,
z . Zt . Landesfrauenklinik . Prof . Dr .
Linzenmeier , Albert Fröhlich , Feldw . ,
z . Zt . Neuhaus/Böhmen , Karlsruhe , Höl¬
derlinstraße 8, 1. März 1943.

Y Mit Hartnut freuen wir uns Uber die
[lückl . Geburt unserer Edelgard Luiae .

Jdith Friedrich , geb . Lohop , z . Zt .
PrivatkHn . Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7,
Oskar Friedrich , z . Zt . Uflz ., i . Osten .
Karlsruhe , 24 . Februar 1943.

I
'

Vermählungen

herwi <senstr . 15, Khe .-Dur lach , 3. 3. 43 .

Unser « lb . Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter u . Urgroßmutter
Katharina Gamer Wwe.
wurde am 2. 3. 43 von ihrem
schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe ^ 2 . März 1943.
Rüppurrer Str . 22.

In tiefem Leid :
Julius Gamer , z . Z . b . d . Wehr¬
macht ; Theodor Gärtner u . Frau
Rosa geb . Gamer ; Fam . Kramer .

Beerdigung : Do . , 4 . März , 13 U .

Unsere liebe gute Mutter u . Groß¬
mutter

Luise Oberle Wwe.
ist nach einem arbeitsreichen Leben
im Atter von über 86 Jahren sanft
verschieden . Wir haben sie ihrem
Wunsche gemäß in aller Still «
beigesetzt .
Karlsruhe , Boeckhstr . 30 , Bretten ,
New -York , 2. März 1943.

L. Meininger u . Frau Emma , geb .
Oberle ; G . Lorenz u . Frau Luise ,
geb . Oberle ; Ernst Meininger ;
Herbert Meininger und Frau ;
Berthold Lorenz , z . Zt . im Felde .

Nach Gottes Ratschluß wurde unser
lb . Sohn , Bruder u. Neffe , Soldat

Eugen Heilbronner
33 Jahre al<t , durch einen raschen
Tod erlöst .
Grötzingen , 1. März 1943.

In tiefem Schmerz : Im Namen
aller Leidtragend , u . Verwandten :
Die Eltern : Landwirt Wilhelm
Heilbronner u. Karoline , geb . Frey .

Beerdig . Donnerstag nachm . 3 Uhr
von der Friedhofkapelle in Gröt¬
zingen aus .

Gott hat uns . geliebten , treusorg .
Bruder , Schwager , Onkel u. Neffen

Albert Moritz
nach schwerem Leiden von uns ge¬
nommen .
Rastatt , 1. März 1943.

In tiefer Trauer : Karl Moritz u.
Frau , Berlin ; Emma Moritz ;
Fritz Moritz und Frau ; Gustav
Moritz u . Frau ; Günther und
Helmut Moritz , '

Feuerbestattung Donnerstag , 10 Uhr
in Baden -Baden .

Verwandten irod Bekannten die
schmerz 1. Nachricht , daß mein lieb .
Mann , unser herzensguter Vafer ,
Schwiegervater , Schwager und
Großvater

Karl Stolz
Arbeitsprüfer a . D ., im Alter von
b5' /» Jahren für immer von uns
gegangen ist .
Karlsruhe -Durlaeh , 2 . März 1943.

In tief . Schmerz : Mathilde Stolz ,
geb . Trumphheller ; Albert Hem¬
berger und Frau Mathilde , geb .
Stolz ; Fritz Stolz , z . Zt . im
Osten ; Enkelkinder Bruno und
Albert , z . Zt . im hohen Norden
und Verwandte .

Beerdigung : Donnerstag , den 4.
März 1943, 15 Uhr in Durlach .

Nach schwerem Leiden verschied
meine liebe , treubesorgte Frau und
Lebensgefährtin , unsere gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Tante und
Schwägerin

Anna Oalschlfiger
geb . Oser , im 72 . Lebensjahr .
Baden -Baden , 2. März 1943.
Kapellmattstraße 31 .

In tiefem Leid :
Karl OelschlMger sen . ; Familie
Karl Oelschläger jr . ; Familie
Gustav Oelschläger .

Feuerbestattung am Donnerstag , 4.
März 1943, nachm . 2 Uhr .

'

Von Kranzspenden wolle man Ab¬
stand nehmen .

Schmerzerfüllt geben wir die traur .
Nachricht , daß uns . liebe , treubes .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester und Tante
Frau Stefanie Klumpp

geb . Kopp , heute früh V*3 Uhr ,
nach kurzer , schwerer Krankheit , im
Alter von 75 Jahren für immer von
uns gegangen ist .
Kappelrodeck , 2. März 1943.

In stiller Trauer : Otto Klumpp
u . Frau Klara , geb . Fehrenbach .
Rastatt ; Artur Klumpp tt. Frau
Leni , geb . Lorenzer ; Johann Kurz
u. Frau Anna , geb . Klumpp ; Mar¬
garete Klumpp Wwe . , geb . Kern
und alle Enkelkinder .

Beerdig . : Donnerstag , 4. MIrz 43,
vom Trauerhaus aus .

Gott hat uitsern lb . Vater , Groß¬
vater , Schwiegerv . , Bruder u. Onkel

Stefan Schaufler
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 75 J . am 26. Februar in
die Ewigkeit abberufen .
Achern , Windschläg , Neuwied a .Rh .,
Obersasbach , Altwied , 1. März 1943.

In stiller Trauer : Ernst Schaufler
u. Familie ; Max Schaufler u. Fa¬
milie ; Franz Baumann u . Frau
Helena geb . Schaufler u. Fam . ;
Julius Schaufler u . Fam . ; Karl
Schaufler , z . Z . Wehrmacht , und
alle Angehörigen .

Beerdig , fand in aller Stille statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben guten Mann ,
unseren lieb . Vater , Schwiegervater
und Großvater

Ludwig Marzluf
nach langem , schwerem , im Krieg
zugezogenen Leiden im Alter von
64 J . in die ewige Heimat abzuruf .
Marlen , den 1. März 1943. ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Marzluf , geb . Higel ; Lud¬
wig Marzluf und Frau Emma ,
geb . Bürkle ; Otto Marzluf , Feld¬
webel , z . Zt . im Felde .

Beerdigung : Mittwoch V*3 Uhr .

Amtlich m
Bekanntmachungen

sllmrhwvgien eine strenge .B-estratur >a
zu gewärtigen . Um einen relbungsl .
AbTauf der Zählung zu ermöglichen ,
Ist dafür Sorge zu tragen , daß am
Tage der Zähl -ung (5. bis 6. März )
In jeder Schweine - u . Hütmerb9sitz .
Haushaltung eine Person anwesend
1*1, die dem Zähler die verlangten
Auskünfte erteilen kann . Zu diesem
Zweck haben sich der Viehhalter
od . sein Stellvertreter genau über
den Viehbestand zu unterrichten
Fall « eine Schwein « - u . Hühnerbe -
silz . Haushaltung am Tag der Zäh¬
lung nicht aufgesucht sein sollte ,
Ist der Haushaltung «vorstand verpfl .
entweder pers . od . durch einen
von ihm Beauftragten am 8. März 43
die Angaben zur Zählung bei der
Abteilung dieser Verwaltung zu ma¬
chen . Bruchsal . 1. März 1W3. Der
Bürgermeister . (28410)

Verkäufe
Komm - Kleid , weiß (8 3.) 20 M , Mes -

sing -Garderobe 15 "M , Massage -
apparat 8 UM, Bruchband (Frau ) 10

z . ver k. Khe .. Kwiserstr . 80, III
Waschtisch mit Marmor platte u . ge -

schl . Spiegel , 1 Bett . Nachttisch ,
Stuhl , pol . Nußb ., Patenfrrost neu ,
Flurgarderobe , zu ». 180 M , weiße
Küche 50 W ., geschl . Spiegel mit
Goldrahmen 50 JTH zu verkf . Khe .,
Beiert he imerallee 14, 2 Tr., lks .

Bett mit kost u . Matratze , gut erh .,
80 X)i zu vk . Vitter . Bachstr .54,Khe .

Eßzimmerlampe 12 XH, Kronleuchter
15 WH, Lampeniug 5 M , Küchen -
wandschaft 7 JMf, Kon so !spiegei 25
ml , Vorhangleisten und Stangen ,
gr . rohe Tischplatte mit Böcken 20
WH zu verk . Anzusehen heute früh
zwischen 7—V«8 Uhr Gegenstände
sofort abhol . Khe ., Maxaustr .28, II .

Öelbild . werv ., Düsseldorfer Maler ,
900 %)l zu verkaufen . Karlsruhe ,
Kai-serstraOe 80, III . (42196

Oeffentl . Erinnerung . Ich erinnere
an die Zahlung folg . Steuern :
10. 3. 43 Lohnsteuer f . den Monat
Februar 1943. Lohnbeträge , die im
Februar 1943 nach 8 18 Abs . 1 u . 4
der Kriegswlrtschafjsverordn . nicht
mehr gezahlt bzw . erspart worden
sind , sowie im .Febr . 43 erhob . So -
zi a lau sglekh sab gäbe u . Ostarbei¬
terabgabe ,
10. 3. 43 erstes Viertel der Einkom¬
men - u . Kirchensteuervorauszahlg .,10. 3. 43 erstes Viertel der Körper¬
schaft Steuervorauszahlung ,
10. 3. 43 Umsatzsteuer für Monat Fe¬
bruar 1943,
10. 3. 43 Beförderung « teuer im Per¬
sonenverkehr mit Kraftfahrzeugen ,
15. 3. 43 Börsenumsatzsteuer für den
Monat Februar 1943,
20. 3. 43 Beförderung Steuer Im Gil¬
ter - u . Wer kfernver kehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der im Laufe des Mon . auf Grund
der zugestellt . Steuerbescheid # fäl¬
lig gewes . u . noch fällig werd . Ab -
s,ch !ußzahlungen auf die Einkomm .-
Körperschaft -, Landeskirchen -, Um¬
satz - u . Vermögensteuer , sowie auf
die Gewinnabführungsbeträge .
Eine Einzelmahnung der obenangef .
Steuern erf . nicht . Rückstände wer¬
den ohne weiteres unter Berechn .
der entsteh . Säumniszuschläge und
Kosten im Nachnahmeverfahren od .
im Voll « treckungs verfahren ein gez .
Diese Erinnerung ergeht zugf . f . d .
Bezirke der Finanzämter : Achern ,Baden -Baden , Bretten . Bruchsal . Bühl ,
Ettlingen , Karlsruhe -Durlaeh , Horn¬
berg , Kehl , Lahr, Oberklrch , Offen¬
burg , Rastatt und Sinsheim .
Karlsruhe , 3. März 1943. Der Vorste -
her des Finanzam ts Kar Isruhe -Stadt .

Ettlingen . Vornahme einer Schweine -
und HUhnerzählung am S. März 1943.
Auf Anordnung des Herrn Reichs¬
ministers für Ernährung und Land -
Wirtschaft findet am 3. März 1943
Im gesamten Reichsgebiet eine
Zwischenzählung der Schweine und
Hühner statt . Die Ergebnisse dieser '
Erhebung werden al « Unterlagen i
für die Maßnahmen zur Sicherung -
der Volksernährung gebraucht und
dienen damit wichtigen kriegswirt¬
schaftlichen Zwecken . Viehhalt er ,
die falsch © oder unvollständige
Angaben machen , haben nach Maß¬
gabe der bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen eine strenge Bestra¬
fung zu gewärtigen Um einen rei¬
bungslosen Ablauf der Zählung zu
ermöglichen , ist dafür Sorge zu tra¬
gen , daß am Tage der Zählung (3.
März 1943) in Jeder schweine - und
hü 'hnerbesitzenden Haushaltung eine
Person anwesend Ist . die dem Zäh¬
ler die verlangten Auskünfte ertei¬
len kann . Zu diesem Zweck hat sich
der Viehhalter oder sein Stellver¬
treter genau über den Viehbestand
zu unterrichten . Falls eine Schweine -
und hühnerbesitzende Haushaltung
am Tage der Zählung nicht aufge¬
sucht sein sollte , i«t der Haushal¬
tung s vorstand verpflichtet , entweder
persönlich oder durch einen von
Ihm Beauftragten sogleich am näch¬
sten Wochentaoe (4. März 1943) die
Angaben zur Zählung bei der Ge¬
meindebehörde zu machen . Ettlln -
gen , 1. März 1943. 'Bürgermeisteramt .

Bruchsal . Bekanntmachung . Auf An¬
ordnung d . Herrn Reichsministers f.
Ernährung u . Landwirtschaft findet
vom 3 —6 . März 45 Im gesamten
Reichsgebiet eine Zwischen zäh lung
der Schweine und Hühner statt . Die
Ergebnisse dieser Erhebung werden
als Unterlagen für die Maßnahmen
zur Sicherung der Volks er näh rung
gebraucht und dienen damit wIcM . .
krleoswlrtschaftl . Zwecken Vlehhal - Herrenarmbanduhr gold ., mit braun .

4 Füllfederhalter St 18 M , 2 Dreh¬
bleistifte , la QuaMt . , St . 6 Ml , zu
verk . Anzusehen v . 13 bis 15 Uhr b .
Frl . Beyer , Khe ., Waldst -r. 89, H. Ii .

Tausch
Radio , 4 Röhren , Super , nicht gebr .,

geb . ges . Contax II od . III oder
Leica Stand , od . Leica 22 od . Rol -
leiflex . EJ 42354 Führer -Verlag Khe .

Pferd zu kf. ges
Baden -Baden .

Fahrkühe und Kalbinnen stehen ab
Freitag in Alten heim zum Verkauf .
Hügel . Viehkaufmann , (5244)

Tiermarkt
Acksrpfard , millelschwer . ge -s . K) BS

744 Führer -Verlag Bruchsal .
Tl

_
rverlag Würz ,

(1808)
Fahrküh * und Kalbinnen . Ein frltcher

Transport Iii eingetroffen . Aug .
Hertmann , Weinaarten/Bd ., Bruch -
, a !sr »lr . 1», »» 28 (27997)

Nutzvieh . Freitag trifft ein neuer
Traniporl » In . Haa «, Ottenburg .

Ziegen . trSctvt . (Erstl .) ' —2 St ., zu
verkauf ., Walderkuh , Heu u . Dick¬
rüben ru kf . ge «. Heiimann , Khe ,
SteinhSußenlr . 70, Wohng . : Lamm -
strafte 7 b , III . (42247)

Verloren Gefunden
Geldbeutel , schwarrer , loh . 90 3tU,

von Kriegerwitwe verloren . Abzug ,
geg . Belohn , bei Sohn , Karltruhe ,
Kaiserstrafte 62, V. Stock .

Kl. Armbanduhr n»M rot . lederbarrd ,
Kertotr .— P*ost —Dougtasstr .— AmaK -
Str . verloren , va &esch « nk , Beloh -
m« ig zugesichert . Abzugeben bei
Köhler , Leibolz,Ir l , Karlvpla 'tzdro -
gerie , oder FwvdbOro Khe ,

Armbend , Gold , wurde am Samstag
vormittag Im Kurgarten von Herrn
in grauem Mantel aufgehoben . Der
Finder wird gebet . dasselbe geg .
hohe Belohnung im Hotel Augusts -
bad B.-Baden abzugeben . (1810)

H.-Handschuh 14. 2. Kalserpas -sage
verloren . Frau , die Itin gefunden ,
Adre »»e erwünscht . Trapp , Khe .,
SUcheretraBe 2. (42294)

D.-leder -Handichuh , rechter , beige /
braun , am 22. Febr . . zw . Klaup -
rechtitr . u . Langemarckplata verl .
Abzug , gegen Belohng . auf dem
Fundbüro od . M« rie -Al« xar >dra * ti .
47, Hnk ». part ., Karl »mh > .

Kinderschuh , braun , verloren . Abzug .
bei Malt , Khe ., Vellctwhsitr . 11. I.

Geldbeutel , schwarz , gefunden , Nähe
Schlachthof . Abzuholen bei Koch ,
Khe ., Wilhelmstrafte 62 (42296)

SCHAUBURO . Ruf 62»4, zeigt nur noch
heute u . morgen 3.15. 5.00, 7.15 U.
„ Reifende MHdchee ". Ergreifende
Schilderg . see -1 Konflikte . A . V« Mi,
A . Chechi , 3. Di '4an . Wochenschau .
JugefKJWche nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Ruf 911M . Mut « 3.15,5.00 , 7.15. H. Rühmann , Th . Lingen ,H. Moser u . a In d ®m Bomben -
lus +spiel „ Der Mann , von dem man
spricht ". Wochensch . Jug . zu gel

REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarletÄ .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tigl . 20.30 Uhr . Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr

Durlach . KammerllcMsplele . Wo . 5
u . 7.30 U. Einer der schönst . Filme
d . letzt . Jahres : „ Die schwedische
Nachtigall " .

K. d. F.- Veranstaltungen
Grofl -Konzert eines Musikkorps der

teibstandarte - ^ . Fr . 12. März 43,18.30 Uhr Fe« t'halle Karlsruhe Ein -
tritt : 1.50 u . 1.00 m in der KdF -
VorverkautS 'Slell » Waldsir . 40a u .bei den Betrlebsobmünnern und
KdF .-Warten . 28352)

Durlach . M. T. 5.00 u. 7.30 Uhr : „ IIa
u . die Drei ". Zug . verb . Nachm . 3
Uhr : FamlWenvorstellg . „ Indianer " .

Vereinsanzeigen

Rastatt . Resl -Llchtspiele . Heute 19.30
Uhr „ Die Jugen dsünde " .

Rastatt . SchloS -Uchtspiele . Heute
19.30 l>hr „ Stimme de « Herzens " .

B.-Baden . Aurella -Lichtsptele . 16.30 u.
19.30 „ Wen die Götter lieben " .

B.-Baden . Fllm . Pala «t. 16.30 u . 19.30
Uhr „ Walpurgisnacht " .

Theater
i Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute MI. bis

einschl . Fr . Peer Gynt " m .H.AItoers

Karlsruhe . Alpenverein —Schwarzwald¬
verein . So . 7. März , 17.30 Uhr Im
Nowacksaal Llchtbiidervortraq von
W. HochhÄusler (Baden -Baden ) „ Die
vier Jahreszeiten in Farbphotos " .

Gesundheitswesen

KonzerteBadisches Staatstheater . Grefte » Haus .
3. 3., 18—20.30 Uhr 15. MH+woch -
Miete , Wahlmietk . güll . Neulnsze - Uederabend Thea Hammetter . Heute
nierung , „ Scherz , Satire , Ironie
und tiefere ( edeutung " . Lustspiel
von Grabbe . 4. 3„ 18—20 Uhr , 6
Konrert ' Miete , 4. Sinfoniekonzert
der Bad . Staatskapelle . Dir : O .
Matzerath . Sollsfen : Edith Picht -
Axenfeld . Kleines Haus . 3. 3.. 18
bis 20 Uhr , Bunter Abend .

Theater der Stadt Strasburg .
3. März , 18 Uhr Küthe Dorsch
Maria Stuart " . Ende gegen 21.30
Uhr . Stamms . C 13 und D 14.
4. März , 18 Uhr „ Aida " . Ende nach
21 Uhr , Stamms . F. 13.
5. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„ Maria Stuart ". Ende gegen 21.30
Uhr . KdF .-Gruppe I A.
Votverk . In Kehl : Musikhaus Meyer ,
Fernruf 793.

Miltw . 3. März , 18.15 Uhr , Künstler
hau, . Am Flügel : Kapellmeister
Walter Hindelang . Liedergruppen
von Schubert , Schumann , Brahms
und Hugo Wolf . Karlen von 1.—
(Stud .) bis 3.50 Xtt bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81, u . H. Maurer .

Pas Schnelderhan -Quartatt aus Wien
spielt Montag , 8. März , 18.15 Uhr
zum ersten Mal in Karlsruhe . 6 .
1 ( letztes ) Konzert des Schubert -
Zyklus : „ Der Tod u . das Mädchen " ,
g -moli -Quartett Op . posth ., C-dur -
Qulntett (2. Cello : Paul Trautvetter ) .

Karten von 2J0 (Stud .) bis 5.50 ffl
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Veranstaltungen

Filmtheater
UFA-THiATiR . Letzte Tagel 2.45, 5.00,7.15 Uhr , 2 Stunden Lachen mit Zoe

Stöcke !. A. Treff . T. Hesterberg , |
Ch . Daudert . M. Hlelscher in denv
neuen Bavaria -Lustsp . „ Der Hoch '.
tourist " . Jug . nicht zugelassen

COLOSSEUM -THEATER Das Groß Va¬
riete Badens zeigt im neuen Pro¬
gramm der ersten MSrzhäitte :
„ Europa -Expreß " Variett der Na¬
tionen . Pausenlose Spielfolge von
abends 7.30 bis 9.15 Uhr . Theaterk .ab 3 Uhr geöffn . für den Vorverk .
bis einschl . Sonntag .

CENTRAI -PALAST. Mittwoch u . Sams¬
tag nachm . 15.30 Uhr Familien - u .
Fremdenvorst . zu halben Preisen .
AHabendi . 19.30 U. ein auserlesen ,
kün -stl . Zusammengest . Progr . mit
H. Brun , Edgar , P . Burger Comp .,

. . . . ^ . .. —- — i Akrobat . KombinaMons -Akt , sowieP* U/ .
So

..
,;P rTJ 1

,
l>hT,rU

.
,,vo " , « , ,9 ' weitere 9 Spitzenleistungen .letzte Wiederholung „ Im Zauber _ l _ . . . _ —

dar Alpen ". Die Ostmark u . Tirol ,
° Kurverwaltung .

UFA-THEATER zeigt ab Freit , anlüßl .
des 25jähr . Bestehens der Ufa
Marika Rökk In „ Hab ' mich lieb "
mll V. Stahl , M . Rahl , H. Brause - !
wetter , A, Wäscher .

mit der Zugspitze , dem Kärntner
Land und der deutschen Wachau .
Osterskitour in Tirol . Zug zugeiass .
Vorverkauf nachm . ab 5.00 Uhr .

GLORIA. So . vorm , 11 Uhr große Ju¬
gendvorst . u . d . Motto : „ Buntes
Allerlei " , u . a . Arena Humsti -Bumsti .
Ein lustiger Film mit den Kölner
Typen TUnnes und Schäl . Münch¬
hausens neuestes Abenteuer . Zug .
ab 45 Rpfg ., Erwachs , ab 90 Rpfg .
Vorverkauf nachm . ab 5 Uhr .

RtSI . 2.30, 4.45, 7.15. L. Marenbach :
„ Die groBe Nummer ". Liebe , LS-
wen , Zlrkusblut . Jugend zugelassen .

H.-Armbanduhr am Sonntag von Kai-
serstr . nach Kriegsstr . verlor . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Pieper , Khe ., Krlegssiraße 57.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
Karl -May -Film „ Durch die Wüste " .
Beg . 2.30, 4.45, 7.15. Jugendl . zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Dar Flüchtling aus
Chicago ". Ein unerhört spannend .
Abenteuerer -Großtonfiim Beginn :
2.45, 5.00, 7.15 Uhr . Wochenschau
am SchlußI

ler . die falsche od . unvolMänd ' ge
Angaben machen , haben nach Maß¬
gabe der besteh , gesetzlichen Be -

Werkstoffband am 28. 2. auf 1. 3.
43 In Kronen - od . Kalserstr . verlor .
Abzug , geg . Bei . Fundbüro Khe .

Kurhaut . Kl. Bühnensaal . 3 . März .
Beginn » 19.30. Ende etwa 21 Uhr :
Joachim von der Goltz liest aus
eigenen Werken . Eintritt —.50, 1.—
u . 2 — JM ; Mitglieder des Kultur¬
rings 20*/» Ermäß . Kleines Theater .
4 März . Beg . 1? , Ende etwa 21.30
Uhr : Gastspiel des Theaters der
Stadt Straßburg . „ Angelika " . Elntr .
1.05 bis < 05 hl Kurhaus . Kleiner
Bühnensaal . 7. März . Beg . 11.15,
Ende etwa 12.15 Uhr . Vortrag Ober -
Studiendirektor Leo Wohleb „ Die
Antike als Erlebnil ". Elritr. 1.— u
2.— Xtt ; Mitglieder d . Kulturrings
20 v . H. Ermäß . ; Schüler u . Wehr -
machtarg ehdrige —.50 M . Kur¬
haus . GroBer Bühnensaal . 7 März .
15.30 und 19.30 Uhr J Gastspiele
des bekannten Filmschauspielers
Albrecht Schoenhals . Der Künstler
tritt In einem Groß -Programm , um¬
geben von namhaften Künstlern
von Film , Funk und Bühne auf . Ein¬
tritt . 1.— bis 7.— M . Karten zu
allen Veranstaltungen an der Kur -
hausk » s«e , o» 1151/60 .

Privatklinik Dr. P. Wagner , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 83, o» 7475 Aenderung
der Sprechstunden ab 8 3 1943:
Mo .. Di. , Do . . Fr ., von 15—17 Uhr .
Vormltl . keine Sprechstunde mehr .
Mlttw . u . Samst . nur v . 11—1

Qeachäftllche ,
Empfehlungen

Schindele , Khe ., Kaiserstr 207 Marl -
naden - u. Räucherfischausgabe am
Donnerstag , den 4. 3. 43, von Nr .
4001—4800 . Abgabe nur an die auf¬
gerufenen Nummern .

Achtung Punkte sparen — — durch
Instandsetzung von : gestrickter
Ob er k leidung und Unterkleidung ,
sämM . Damen - , Herren - u . Kinder¬
wäsche . Strumpfanstricken u . Lauf¬
maschen reparatu ren . Alles dies
besorgt für Sie : Emil Kley , Woll -,
Weiß -, Kurzwaren , Karlsruhe !. B.,
Erbprlnzenst ra fie 25. (42308)

0 '
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52. Khe .

Nichtraucher in 1 bis 3 Tagen . Näh .
sofort kostenlos ! Laboratorium
Hansa , Friedrichshagen U 916 bei
Berlin , Ahornallee 49.

Nasse FUfie ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Bei Stockschnupfen und ähnlichen
Beschwerden hat sich das aus Heil¬
pflanzen hergestellte Klosterfrau -
Schnupfpulver seit über hundert
Jähren ausgezeichnet bewährt . Es
wird hergestellt von der gleichen
Firma , di # den Klosterfrau -Melis¬
sengeist erzeugt . Bitte machen
auch »Sie einen Versuchl Original¬
dosen zu 50 Pfg . ( Inhalt etwa
5 Gramm ), monatelang ausreichend ,
erhalten Sie in Apotheken und
Drogerlen . (15667)

NUR FÜR MXNNER — die Sammlung
von Erfahrungen und nützlichen
Kniffen für Selbst rasier er kann
z . Z. nicht neu gedruckt werden .
Deshalb erscheinen hier nach und
nach die wichtigsten Ratschläge
aus der Gold -Stern -Rasierkunde
der Rasierklingenfabrik GOLD -
STERN-Werk Solingen

Wildausgabe : Donnerstag 4 Z 43,Nr . 900—1100. Höfel « . Bad .-Baden .Sonnenpla tz . (7209)

RHEINGOLD . Ruf « 83 . Heule Z.Ii .
5 00 , 7.15. „ I A in Oberbayern " . U .
Grabley , H. Paul sen , z, Stöcke ! u . B.-Baden . Kurhau *. 17 Uhr : Koniart
a. Wochenschau . Zug . nicht rugel . i das Sinfonie , u. Kurorchester ».

Keine Annahme v. Schuhreparaturen
vor 1. April , Abholung d . Schuhe
nur Samstags . Eintragung in die
Kundenli « te Montags u , Dienstags -
Markusch , vorm . Trapp , Schuh -
machermstr ., B.-Baden , Metzgerstr .6

Rastatt . Freibank . Donnerst . 4. 3. 43,vorm . V. 8—11 Uhr Freibankfleisch
auf die Ausweis -Nr . 551 bis Schluß
urvd Nr . 1— 150. 13542,

WINNIE MARKUS

pm//// .

Ein Wien -Fil-n mit

Siegfried Breuer, O . W. Fischer
Lotte Lang , Hans Olden
Eine reizende Geschichte , in dir
Liebe leicht u. ernst genommen ,

erlebt und erlitten mird

ERSTAUFFÜHRUNG
Heute 2.30, 4.45, 7.15. Jug . nicht zugel.

PALI
Dar aroBen Nachtrage wagen nochmals

Olga Tscheciiou/a
Alür . schoenhals

Camilla Horn
Herbert HUbner

Ein Film der großen Besetzung
und von g r e 6 a m Format .
Jugendliche nicht zugelassenI

GLORIA :Ab heute 2,30
.45 7 .15 Uhr

Reparatur -Sonderaktion für gestrickte
u . gewirkte Damen -, Herren - und
Kinder -Oberbekleidung . Annahme¬
stelle Kaufhaus Cordes K.G. i
Baden -Baden , LangestraBe 21.

Fort mit Fußbeschwerden ! Von Don¬
nerstag , 4. 3., bis Samstag , 6. 3.,
ist eine Suplnator -Spezialis -tin au »
FrankH »rt/M neben unserer ständig .
Fachkraft anwesend und berät Sie
in al 'I. Fragen der Fußgesundheit .
Fa . Jos . Hillebrand , Schuhwaren u.
Fußpflege , Gernsbach . (7510)

Aus der Ortenau
Offenburg . Stockfisch -Ausgabe : Do .

9—1 Utvr, Burg : Nr . 101—300 , Pfir -
marvn : 1—125; Schlotten Nr . 201 bis
300; Seeg er : Nr . 1601— 1800; Tri t sch¬
ier : Nr . 1051—1250.

Reparaturen -Annahmestelle an Wirk¬
end Strickwaren für Damen -, Her¬
ren - und Kinderober - und Unter¬
kleidung eröffnet . Karl Th. Meyer ,
Offenburg , Moden u . Wä * ehehau «.

Zur Beachtung !
Zwecks Raumeinsparung erschei¬
nen unsere Zifferanzeigen an
Stelle der bisherigen Formulie¬
rung : Angebote (oder Zuschrif¬
ten ) unter Nr. . . . an den Führer -
Verlag Khe . In folgender verkürz¬
ter Form : E 5f46 Führer -Verl . Khe .
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